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Militärpolizeigericht Wiesbaden.
Ulmirt^ lunj.

v 1921. am 16. Februar , nachmittags 3 Uhr . ist
g *ß.  Mliitarpollzclgelicht Wiesbaden , einberufen aut Be-
^chl des Herrn Kommandierenden Generals der 37. >znian-
K " ^ Drvlston. zur Aufnahme des Verfahrens gegen
Belli ens.  Maria , geboren am 24. August 1867. zu Wies¬
baden . oon Berus Händlerin , wohnhaft in Wies-
baden . welche beschuldigt ist. daß sie die im Schaufenster
'dies Geschäftes ausgestellten Waren nicht mit Prei,en ver¬
sehen hatte , rn öffentlicher Sitzung an gewohnter Stelle zu-
sammenaetreten und bat folgende Entscheidung getroffen'

. . , ^ n Anbetracht dessen ist festgestellt worden , dab die Be-
iamldlgte am 1. Februar 1921 unterlassen hatte , die im
Schaufenster,ihres Geschäftes zum größten Teil ausgestellten
Ksudrlorciwarcn !ow:e Torten . Kuchen und Mandeln , mitsichtbaren Preisen zu versehen.
, Z » Anbetracht dessen, daß sie demnach den Artikel 29a
per Verordnung Ar . 2 der Hoben interrlliierten Rheinland-
ivmMission übertreten hat . verurteilt das Gericht Velliens.
Ma :ur, zu hundert (160) M . Geldstrafe nebst den Kosten der
onent .rchen Bekanntmachung der obengenannten Gründe und
verstehender Verurteilung vor Ablauf einer Woche in . der
Hortung ..Wiesbadener Tagolatt " und zum öffentlichen
Aushang des, gerichtlichen Urteils und seiner Begründung
wahrend drciglg Tage im Schausenster ihes  Geschäftes in
Wiesbaden . Roderstraßc 17. und bestimmt . daß bei
chrchtzahlung der Geldstrafe innerhalb einer Frist , welche
durch den Kommandierenden General der Division bestimmt
wrrd . eine Gefängnisstrafe von zelm (10) Tagen tritt , auf
(bninb des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obenaenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29a der Verordnung Nr . 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ee-

orailchsgegenstanden muh der Verkaufspreis sichtbar ver-
vrerkt fern, und zwar in allen Ortschaften , die durch öffent¬
liche Bekanntmachung von den Besatzungskommandanten
hrzeichnet und. Dieie Bekanntmachungen bestimmen auch
die Art der Gegenstände, welche von der Maßnahme des
vorstehenden Artikels in jeder Ortschaft betroffen sind.

Verordnung des Oberbcfeblhabers der französischen
Rheinarme.

Nr . 743 2/2 vom 17. November 1920.
Artikel 2:

Gemäß der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
Anordnung Nr . 2 der Oberbefehlshaber der französischen
H.beinarmce folgendes : In allen Ortschaften , in welchen sich
eine französische Carni on oder der Sitz eines Delegierten
-er Hoben Interalliierten Rheinland -Kommission befindet.
Wsten sämtliche gongbaren zum Verkauf ausgestellten
tßcren mit sichtbaren Preisen versehen werden . F 214

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Militärpolizeigericht Wiesbaden.
Verurteilung.

Im Jahre 1921. am 16. Februar , nachmittags 3 Uhr . ist
.as Militärpolizeigeiicht Wiesbaden , einberuien auf Be¬
fehl des Herrn Kommandierenden Generals der 37. Jnfan-

welcher beschuldigt ist. daß er die tm Schaufenster seines
Geschartes ausgestellten Waren nicht mit Preisen versehen
hatte , in öffentlicher Sitzung an gewohnter Stelle zu-
sammensetreten und hat folgende Entscheidung getroffen:

In Anbetracht dessen ist fcstgestellt worden , daß der Be¬
schuldigte. am 31. Januar 1921 unterlassen hatte , die im
Schaufenster seines Geschäftes ausgestellten Gemüse- und
Svezereiwaren mit Preisen zu versehen.

In Anbetracht dessen, daß er demnach den Artikel 29a
der Verordnung Nr . 2 der Hoben interalliierten Rbeinland-
Kommissicn übertreten hat . verurteilt das Gericht Poths.
August, zu sechzig (60) M. Geldstrafe nebst den Kosten der
öffentlichen Bekanntmachung der obengenannten Gründe und
vorstehender Verurteilung vor Ablauf einer Woche in der
Zeitung . Ŵiesbadener Tagdlatt " und zum öffentlichen Aus¬
hang des gerichtli*en U' teils und seiner Begründung wäh¬
rend dreißig (30) Tagen im Schausenster keines Geschäftes in
Wiesbaden . Waterloostraße 1. und bestimmt , dab bei Nicht-

, zahlung der Geldstrafe innerhalb einer Frist , welche durch
den Kommandierenden General der Diviston bestimmt wird,
eine /Lekängnisstrafe von sechs (6) Tagen tritt , auf Grund
des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29a der Verordnung Nr . 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ge¬

brauchsgegenständen muß der Verkaufspreis sichtbar ver-
merkt sein, und zwar in allen Ortschaften , die durch öffent¬
liche Bekanntmachung von den Besatzungskommandanten
bezelchnet find. Diese Bekanntmachungen bestimmen auch
die Art der Gegenstände, welche von der Maßnahme des
vorstehenden Artikels in jeder Ortschaft betroffen stad.

Verordnung des Oberbefehlshabers Ser französischen
Rheinarme.

Nr . 743 2/2 vom 17. November 1920.
Artikel 2:

Gemäß der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
Anordnung Nr . 2 der Oberbefehlshaber der französischen
Nhcinarmee folgendes : In allen Ortsck iften . in welchen sich
eine kravzöspche ©arm tm oder der Sitz eines Delegierten
der Hoben Interalliierten Rheinland -Kommiilion befindet,
muhen sämtliche gangbaren rum Verkauf ausgestellten
Waren mit sichtbaren Preisen versehen werden . F 214

mit richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Militärpolizeigericht Wiesbaden.
VerurtriiunI.

2m Jahre 1921. am 16. Februar , nachmittags 3 Uhr. ist
das Militärpolizeigericht Wiesbaden , einberufen auf Be¬
frist des Herrn Kommandierenden Generals der 37. Infan¬
terie - Division. zur Aufnahme des Verfahrens gegen
M i che l . Katharine , geboren am 8. Ssvtember 1891 zu
Wiesbaden , von Beruf Händlerin , wohnhaft in Wiesbaden,
welche beschuldigt ist. daß sie tste im Schaufenster ihres Gs-
lchattes , ausgestellten Waren nicht mit Preisen versehen
batte , m öffentlicher Sitzung an gewohnter Stelle zu-
lammengetreten und hat folgende Entscheidung getroisen:

In Anbetracht dessen ist feftgestellt worden , daß die Be-
schuldigte am 1. Februar 1921 u . - »lassen .hatte , die im
Schaufenster ihres Geschäftes zum größten Teil ausgestellten
Waren sowie Marmelade . Makkaroni . Kohl. Breitlauh.
Wurzeln und Kartoffeln . mit sichtbaren Preisen zu versehen.
. Anbetracht dessen, daß 6" demnach den Artikel 29a
der Verordnung Nr . 2 der Hobe interalliierten Rhei "land-
Kommstsion übertreten hat . verurteilt das Gericht Michel,
Katharine , zu hundert (100) M . Geldstrafe nebst
den Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der oben¬
genannten Grunde , und vorstehender Verurteilung vor Ab¬
lauf einer Wölbe in der Zeitung ..Wiesbadener Taablatt"
und rum öffentlichen Aushang des gerichtlichen Urteils und
seiner Begründung während dreißig (30) Tage im Schau¬
ten,ter ihres Geschäftes in Wiesbaden . Röderftr . 12. und be¬
stimmt. daß bei Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb einer

welche durch den K'.rmmandiei "»n.den G^ eral der
Diviston bestimmt wird , eine Gefängnisstrafe von zehn (10)
Tagen tritt auf Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29a der Verordnung Nr . 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ge-

braucksgegenstanden mun der Verkautsvreis sichtbar ver-
merkt lem. und zwar in allen Ortschaften , die durch öffent¬
liche. Bekanntmachung von den Besatzungskommandanten be¬
zeichnet sind. Diese Bekanntmachungen bestimmen auch die
Art der Gegenstände, welche von der Maßnahme des vor¬
stehenden Artikels in leder Ortschaft betroffen sind.

Verordnung des Oberbefehlshabers der französtschen
Rheinarmee.

Nr. 743 2/2 vom 17. November 1920.
Artikel 2:

Gemäß der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
Anordnung Nr . 2 der Oberbefehlshaber der französischen
Nheinarmce folgendes : In allen Ortschaften , in welchen stch
eine nanzost,che Garnison oder der Sitz eines Delegierten
der Hoben Interalliierten Rbeinlandkommistion befindet,
müssen sämtliche gangbaren zum Verkauf ausgestellten Waren
mit sichtbaren Preisen verleben werden . F214

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

tischer Faktor von der neuen Bildung der Regierungen
im Reich und in Preußen ohne Schaden nicht getrennt
werden darf . Endlich ist zu erwägen , daß auch die Frag«
einer Verkleinerung der Regierungen
durch Zusammenlegung einiger Ministerien und ihre
anderweite Gruppierung bereits jetzt Gegenstand der
ErörtiKung ist. Auch sie wird wohl bei dieser Grlegrn-
heit entschieden werden müssen. Die Ergebnisse der
preußischen Ländtagswahlen sind demnach geeignet,
einen gewaltigen politischen Stoff in Bewegung zu
setzen, der zwar in erster Linie nur die innere Politik
betrifft , jedoch keineswegs ohne Rückwirkung auf die
Führung der Geschäfte überhaupt und damit auf dis
auswärtige Politik bleiben kann.

Das Wahlergebnis.
Br . Berlin , 22. Febr . fEig . DrahtberichtZ Di«

Zusammensetzung des neuen preußischen
Landtages  läßt sich nach den Zahlen , die um 3 Uhr
nachts Vorlagen, nunmehr mit ziemlicher Genauigkeit
seststellen. Rach den bisher eingelaufenen Ergebnissen
wurden insgesamt  13416344 Stimmen abgegeben,
davon für die

Deutschnationaken . 2 797 510
Deutsche Volkspartei . . . . 2 206 026
Zentrum . 2 559 693
Demokraten . 938 800
Sozialdemokraten . 4 059198
U. S . P . 1 059 570
Kommunisten . 1226 673
Wirtschaftspartei . 177 120
Polen . 61 179
Deutsch-Hannoveraner und Z. . 330 775.

Theoretisch sind danach gewählt : 385 Abgeordnete.
Tatsächlich wird der Landtag eine etwas geringere Zu¬
sammensetzunghaben und vermutlich aus 378 Abgeord¬
neten bestehen. Davon sind 308 in den Wahlkreisin
direkt gewählt , die restlichen 70 gelangen durch die
Landcsliste in das neue Parlament . Mandate haben
erhalten : :

Sozialdemokraten
Zentrum . . .
Deutschnationale
Deutsche Volkspartei
Kommunisten .
U. S . P . . . .
Demokraten . .
Wirtschastspartei

'Polen . . . .

101
72
69
55
30
26
23

2

Der Eroßwahltag.
Rach den bis jetzt vorliegenden Ergebnissen ist cs

ungefähr möglich, ein Bild von dem Ausfall der Wahlen
zur preußischen Landesversammlung und von der Ver¬
schiebung der Wählermassen zu geben. Es scheint, daß
diese Verschiebungen in den einzelnen Landestellen
einen ganz verschiedenen Charakter tragen . Während
sich zum Beispiel in Berlin die Deutschnationalen auf
Kosten der Deutschen Volkspartei erheblich ausdehnen
konnten, wird aus dem Westen Preußens ein starker
Stimmenzuwachs der Deutschen Volkspartei berichtet.
Nach unserer Zusammenstellung hätte eine aus den
Mehrheitssozialisten , dem Zentrum und den Demo¬
kraten bestehende Regierung mit 196 von 378 Abge¬
ordneten immerhin eine knappe Mehrheit . Aber
auch verschiedene andere Partei -Kombinationen wären
für eine neue preußische Regierung möglich. Demnach
laßt sich über die Bestandteile der künftigen Koalition
zunächst noch nichts Sicheres sagen. Run wird für sie
keineswegs das Parteiverhältnis in Preußen allein
ausschlaggebend sein. Der oberste Leitsatz muß der
der Homogenität der Reichsregierung und der preußi¬
schen Regierung sein. Es war ein schwerer Fehler , daß
man nach den Reichstagswahlen nur die Reichsregie¬

rung neubtldete und sich nicht um ihre enge Beziehung
zur preußischen Regierung kümmerte. Das Experiment,
daß beide Regierungen nicht auf derselben politschcn
Grundlage beruhten , ist gründlich mißglückt. . Es darf
und wird nicht wiederholt werden . Wie berichtet wird,
sind bereits leitende Parlamentarier zu Beratungen
zusammengekommen, um sich über diese Frage schlüssig
zu werden. Im Vordergrund dieses Meinungsaus-
tauschs' stehen der Reichsminister des Innern Dr .' K och
für die Demokraten. Dr . S t r e s e m a n n für die Deut¬
sche Volkspartei und Reichskanzler Fehrenbach  für
das Zentrum . Man beabsichtigt, möglichst umgehend
in Verhandlungen mit der Sozialdemokratie einzutreien,
um sie an die Reichsregierung heranzuziehen . Rach
allem, was bisher verlautet , sind die Besprechungen
günstig verlaufen und scheinen Aussicht auf Erfolg zu
bieten. Reichspräsident Ebert  hat bisher noch eine
abwartende Stellung eingenommen , doch unterstützt auch
er den Plan , sowohl im Reiche wie in Preußen die Re¬
gierung auf breiterer Grundlage zu verankern.

Weitet sich hiernach das preußische Regierungs¬
problem zugleich zu einem Reichsregierungsproblem aus,
sc ist damit jedoch seine Tragweite noch nicht erschöpft.
In den Gesamtkomplex der durch die LandtagsÄahlen
ausgelösten Fragen tritt vielmehr noch die Frage der
Reichspräsidentenwahl,  die als eminent poli-

Das Wahlergebnis für Hessen-Nassau.
mz. Kassel. 22. Febr . (D ) Im 19. Wablkreise:

H e s >e n - N a ?s a u stnd nach der bisderigen Zählung an
Stimmen abgegeben worden:

Deutschnationale . . 118143 (2 Abgeordnet«)
DeuMe Volkspartei . . 128  651 (3 „ '
WirtfLaftspartei . . . 3025 (—
Zentrum . . . . . . 103020 (2
Demokraten . 59 872 (1
Sozialdemokraten . . . 231219 (5 ,
U. S . P . 25 875 (—
Kommunisten . . . . 32652 (—
Gewählt sind von den D e u ki chn a t i on alen'

Dr . Ritter - Berlin  und Landwirt E h r >st t a n - lln ^"--
liederback. vor der Deutschen Volksv artet:  Fab ik-
önetto r Kalle-  Biebrich , Bürgermeister Seifert-
Gcrsfelb , Stadtschulrat Schwa rzhauvt - Frankfurt am
Mam . vom Zentrum:  Sanitätsrat Dr . Stemmler-
Bad Ems . Amtsgerichtsrat Riebl - Fulda . von ven
Demokraten:  Landwirt E o l l - Frankfurt a. M. non
ien Sozialdemokraten : Hausi .child - Kaste!
W i tt  i a - «arankfurt a. M .. Frau Lina Ege-  Frau kirnt
cl  M .. vaese - Wiesbaden . E r o z ki n s k i - Kastel ll S
P . und Kommunist ;n haben nicht die llir ein-a Äba-o-d-
ucten erforderliche Stimmenzahl erhalten . Es fehlen noch
der Stadtkreis Frankfurt a. VJf. und 9 Wahlkreise.

Wahlkrerserriebnisse.
(auf je 40 000 Stimmen entfällt 1 Abgeordneter)

ll
3 «2  o ~ ö>x»
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£ £ gl
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»

£ -5«
1. Wahlkreis: Ostpreußen

277 6D0 136 978 37 699 50 403 210 617 51 760 67 520
2. Wahlkreis: Berlin

169 473 121 107 38 332 66 678 220 855 197 277 118299
3. Wahlkreis: Potsdam 2

154 559 150272 22 938 72 530 123 436 100 665 54 703

192925
4. Wahlkreis: Potsdam

131 776 16 686 50 934 420 99» 100 631 67 023

247 353
5. Wahlkreis : Frankfurt a. O

93 419 46 499 50 588 242 559 47 814 21199

352 430
6. Wahlkreis : Pommern

114 379 4 708 62 776 239 328 39131 26308
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Wahlkreisergebniffe.
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7. Wahlkreis : Breslau
173 974 49 390 350 149
8. Wahlkreis : Liegnil,
50 29:; 1,3 609 225 459

&■
iS
-i

8059

10 675
10. Wahlkreis : Magdeburg

98 854 . 163 73 511 264 243 48 014
11. Wahlkreis : Merseburg

97 031 8 288 66 420 71 881 75 879
13. Wahlkreis : Schleswig -Holstein

140 689 121879 5 345 59 355 240 191 21723
14. Wahlkreis : Weier -Ems

23 611 49 485 104 680 25 698 53 212 14 745
15. Wahlkreis : Hannover -Ost

16 763 <48 502 43 687 * 11 135 101 999 3 826
16. Wahlkreis : Süd -Hannover

42 780 136 210 176 312 56 180 286 520 12 315
17. Wahlkreis ' Westfalen -Nord

90 097 91489 400 749 30 021 196 211 22 927.
18. Wahlkreis : Westfalen -Süd

92 494 117 319 334 398 58 422 283 691 84 049
20. Wahlkreis : Köln -Aachen

49 404 78 388 472 549 29 863 164 459 8 580
21. Wohlkeis ' Koblenz -Trier

29 551 . 59 450 338 595 14 72t 61 650 2 812
22. Wahlkreis : Diiifeldorf -Ost

127 848 128 501 243 748 43 241 131 789 54 227
23. Wahlkreis : Düiieldorf -West

53 091 89 805 290 664 21677 91979 23 369

* und Welfen.

ü
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22 587

14 627

26 034

204 569

41 005

6 658

12 845*

8 670

48 884

108 729

45 762

11953

150 688

65 767

Die erste Sitzung der neuen Landesoersammlnng.
Br . Berlin , 22. Febr . (E . D ) Der neu gewählte

preußische Landtag tritt am Donnerstag , den
10. März,  zu seiner ersten Sitzung zusammen . Die Tages¬
ordnung ist : Konstituierung des Hauses und Präsidenten¬
wahl . Nach der vreuhischcn Verfassung hat der Landtags-
vräsident den Ministerpräsidenten zu bestimmen , dem die
Bildung einer Regierungsmehrheit obliegt.

Gleichzeitige Abstimmung in Oberschlesien.
mz . London . 21. Öebr . Die Londoner Konferenz

hat beichlossen , baft die oberschlesischen Landcseinwohner
und die auswärts wohnenden Abstimmungsberechtigten ; u
gleicher Zeit ab stimmen  sollen.

mz . Paris , 22 . iri.br . Wie der Londoner Korrespondent
des „Temos " meldet , 'wurde in London weiter bejchloss :a,
dah die P o l ks a bst >in mU ngs ko in m i ji i on für Ober¬
schlesien den Adstimmuiigsiaci aus den 20. März oder , wenn
sich unüberwindliche Hindernisse dem enrgegenstelltcn . aus
ein benachbartes Datum icstlegen soll. Der Oberste Rat hat
ferner Kenntnis davon genommen , dag die briiiiche Regie¬
rung die Verpflichtung übernommen hat . der Volks-
abstlmmimgskommiision vier Bataillone  zur Ver¬
fügung zu stellen.

v . Paris , 22 . Febr . (Eig . Drahlber .) Der Beschluß
des Obersten Rates in London , die Abstimmung in Ober-
schlesien an einem einzigen Tage abhalte « zu lassen , soll
nicht der Jnitiarive von Llond George entsprungen sein,
sondern von Marschall Fock auogegangen  sein.
Die oielbeiorochene Militärkonserenz vom Ende der letzten
Wockw. di« bei Briond stattfand und an d :r die Maschälle
Focb und Petain teiinabinen . soll sich, wie wir erfahren . mit
dieser oberichleiischen Frage besaht haben . Auf dieser Kon¬
ferenz soll von französischer Seile der Beschiuh geiaht wor¬
den sein , auf die Abhaliung von zwei zeitlich getrennt :«

'Abstimmungen fiit die Einwohner und für di ; außerhalb
Schlesiens wohnenden , in Schlesien geborenen Deutschen zu
verzichten . Weicimr Grund für diesen überraschenden Um¬
schwung vorlag . ist nicht ersichtlich.

mz . Berlin . , 22. Febr . Der Beschluh der Londoner
Konferenz dah die oberick.Iesische« Lnndeseinwohner »nd die
auswärts wohnenden Abstimmungsberechtigte « zu gleicher
Zeit ab stimmen  tollen , wird von den Blättern lebhaft
begrünt . Dies entspräche auch den ganz klaren , nicht mih-
zuoerstebenden Bestimmungen des Fc -edensoertrages . Da
anherdem England die Entsendung britischer Truoven aus
den Rbeinlanden nach Oberschlesien ankünde ., so dürfe man.
wie tzre „Tägl . Rundschau " meint , annsomen : oah die
Rübe und Ordnung  bei der Abstimmung gewährleistet
sein würden.

Die Londoner Konferenz
¥

mz . London , 21 . Febr . ( Havas .) Die Vorver-
fammlnnp  der Führer der britischen , französischen,
italienischen und japanischen Delegationen bei der Kon¬
ferenz fand heute morgen um 11,30 Uhr unter dem
Vorsitz von Llond George  in der Downing-
street statt , um die Art und Weise ihrer Tätigkeit igs
Auge zu fassen . Der belgische Botschafter , Bacon
M o n ch e u r , wurde eingeladen , daran teilzunehmen.
Es wurde beschlossen . die griechische Abordnung einzu¬
laden . an der Konferenzversammlung teilzunehmen , die
um 4 Uhr im St . James -Palast stattfinden wird.

mz. London , 21 . Febr . Der Sonderberichterstatter
von Havas meldet : Die erste interalliierte
Versammlung  wurde um 2 Uhr nachmittags ge¬
schloffen . Der Entschluß der Konferenz , an den Nach¬
mittagen Vollsitzungen abzuhalten , gibt den Willen
kund , unverzüglich an die Orientfrage  heranzu¬
treten . um nach Möglichkeit Derschleppungsversuche zu
verhindern , welche die beiden ottomanischen Abordnun¬
gen beabsichtigen könnten . Die griechische Abordnung
wird angehört werden , da sie bisher als einzige zu-
saiiimengestcllt ist.

mz . London , 21 . Febr . Der Sonderberichterstatter
von havas meldet : Die erste Sitzung der Kon¬
ferenz  fand heute nachmittag um 4 Uhr im St . James-
Palast statt . Gruppen von Neugierigen hielten sich vor
dem Gebäude , der ehemaligen Residenz , auf , um dem
Einzuge der Bevollmächtigten beizuwohnen . K a l o-
geropulos  kam als erster in Begleitung der Oberst :«
Exadaktylos  und L a k o n , die in der kleinasiati-
schen Frage besondere Erfahrung besitzen . Dann kamen
Baron H a y a s h i, Lord C u r z o n , Graf Sforza
und Lloyd George  und zum Schluß B r i a n d mit
B e r t h e l o t und Ka m m e r e r , General Eo u r n u d
und Oberst George.  Die Sitzung begann alsbald.
Die kemalistische Abordnung wirb heute abend um
8,20 Uhr am Viktoriabahnhof erwartet und wird von
einem Vertreter des Auswärtigen Amts empfangen
werden.

mz . London . 22 . Febr . Gestern nachmittag nahm die
im St . Iames ?Palast tagende Konferenz die Erklärun¬
gen des griechischen Premierministers über die Lage
in Kleinasien  entgegen . Kalogeropulos führte
aus , die Griechen feien mit dem Vertrag von Stzvros
vollkommen einverstanden . Griechenland sei bereit , mit
den Kemalisten ohne militärische Unterstützung fertig
zu werden , und bitte nur um die Erlaubnis , das noü
wendige Kapital im Auslande auf¬
nehmen  zu können . General E o u r a kid unter¬
richtete die Konferenz über die militärische Lage in
Galicien und Kleinasien . Die Konferenz tritt heute
vormittag wieder zusammen.

Minister Simons wieder in Berlin.
Br . Berlin . 22 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der

Minister des Auswärtigen . Dr . Si m o n s , ist von seiner
süddeutschen Reise wieder in Berlin eingetroffen . Er
bat , obwohl er stark erkältet ist , seine amtliche Tätig¬
keit wieder ausgenommen . Der Tag seiner Abreise
nach London  steht noch nicht fest , doch wird er bei
Eröffnung der Verbandlungen am 1. März dort zu¬
gegen sein . Staatssekretär Bergmann  bleibt vor¬
läufig noch in Paris , wo er mit der Entgegennahme
und Durchprüfung der ihm überreichten Schadenersatz-
cechnung beschäftigt ist.

Abschluß der Sachvcrständigenberatungen.
Br . Berlin , 22 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die

Beratungen der Sachverständigen über die Forderungen
der Ententemächte haben am Montagvormittag im
Auswärtigen Amt in Berlin ihren Fortgang genom¬
men . Wie wir erfahren , sind sie bereits so weit fort,
geschritten , daß sie unmittelbar vor ihrem Abschluß
stehen . Sie haben die Unmöglichkeit  einer Er¬
füllung der gegnerischen Forderungen in vollem Um¬
fange erwiesen . Es wird angenommen , daß die Be¬
ratungen heute schon zum Abschluß kommen.

Eröffnung des deutschen Staatsgerichtshofs.
mz . Leiozig . 22. Febr . Hier fand gestern im grotz .' i

Sitzungssaale des Reichsgerichts die Eröfinung des Staats»
gerichtsbofes für das Deutsche Reich in seiner vor¬
läufigen Bersassnng  statt . Anwetond waren sämt¬
liche heben Mitglieder , und zwar drei Richter des Reichs¬
gerichts und die vom Reichstag gewählten vier Abgeord¬
neten . Nachdem Reichsgerichtspräsident Delbrück  den
Staatsgerichtshof begrübt hatte , eröksnete der Vorsttzende,
Senatsvräsident König  vom Reichsgericht , den Staats-
Gerichtshof mit einer Ansprache , in der er dem Wunsche
Ausdruck gab . dah seine Wirksamkeit dem deutschen Volke
zum Segen gereichen werbe . Den ersten Gegenstand der
Tagesordnung bildete die Regelung des Prozeß¬
verfahrens.  Es wurde b .-fchlollen . dah dieses sich zu¬
nächst nickt au ? die Ministerllagen erstrecken soll. °

Keine Besteuerung der Waffersportfahrzeuge.
W . T.-B. Berlin , 19. Febr . Die in Fachzeitungen ver¬

breitete Nachricht , dah im Reichsfinanzministerium ein Ge-
'etzentwurf über die Restenerung der Waffersoortfabrzeuge
iertiggestellt sein soll , wonach Ruder -, Segel -, Motorboote
und sonstige Wafferfahrzeuge mit 10 v. H. ihres ieweiligen
Wertes jährlich zu versteuern find , entspricht nickt den
Tatsachen.

Wiesbadener Nachrichten.
Nrbeitsmackt und W rtfchaftslaie.

llber Arbeitsmarkt und Wirtschaftslage sind dem neue¬
sten Monatsbericht des Reichsarbeitsblatts für
Januar  iolgcnde interesianie Ausführungen zu entneh¬
men : Von Monat zu Monat tritt es deutlicher zutage , dag
der Weg der deutschen Wirtschaft bergab führt . Entscheiden¬
der noch als die künstliche Koblennot und die Einwirkungen
der Weitkrise aui den allgemein verminderten Absatz und
Austragseingang ist die Erschöpsung der Kaufkraft
des deut chen Volles . Lange Zeit war eine starke Kaufkraft
voigetawcht worren , einesteils dadurch , dah neue durch
Krieg und Revolution an die Oberfläche gekommene Schich¬
ten taunräftig geworden waren , wie andererseits dadurch,
dah die wieder aufiebende Taulchwirt dwit in starkem Matze
dazu rührte . Geldkavilal in Sachgüterbesitz umzutauschen . In
den letzten Monaten ist es immer deutlicher geworden , das
diese Züge nur eine zeitweilige Verzerrung des Gesamtbildes
der Wirlschast bedeutetem

Unter den Einwirkungen der Weltkrisis hat die deut¬
sche Volkswirtschaft  im letzten Monat bereits emp¬
findlich zu leiden gehabt . Die deutsche Ausfuhr ist zurück-
ßegangcn . Die schwankenden Va 'luiaverhältnisie haben einen
Anreiz zur Förderung des Außenhandels nicht mehr zu geben
vermocht : eine Entwertung der bedeutenden Warenbestände
cn Deutschland ist durch den Preisrücklauf am Weltmarkt
bervorgeruien worden . Die Erwartung weiteren Preisrück¬
gangs hat vor allem eine Zurückhaltung der ausländischen
wie der inländischen Abnebmerschast gezeitigt . Neben d!e-
en beiden Faktoren des Niedergangs , der Erschöpfung der

Kaufkraft und des Einflusses der Wellkrlle wirkt ein dritter
bauoiiaktor nicht minder einschneidend fort , die durch die
Sva -Koblenauilage bedingte künstliche K o h l e n n o t der
deutschen Gewerbe . Soweit diele Kohlennot eine Verlang-
iamung der Arbeitsorozelle zeitigt , nimmt sie den Unter¬
nehmern zum Teil die Notwendigkeit ab . durch besondere
Mahnabmen der Arbeitsstreckung der Steigerung der Ar-
beitslosigieit entgegenzuwirken.

Die arbeitstreckende Wirkung der Sva -Kohlenlieferung
wie die Tatsache , dah die deutsche Industrie , obwohl sie die
Leistungsfübigieit nur zur Sälite oder nur zu zwei Dritteln
ausnützi . — unter dem Wiedereinstellungszwang der Kricgs-
tcilnehmer . dem Achtstundentag und der umian -" -eichen Kurz¬
arbeit —. eine wesentlich höhere Arbeitcrzabl beschäftigt , als
cs bei einer in jeder Hinsicht unter dem Gesichtspunkt der
Rentabilität arbeitenden Wirtschaft der Fall sein würde , er¬
klärt es . dah di« Arbeitslc -sigkeit unter der gelernten Ar¬
beiterschaft nickt so bock ist. wie es die Wirtschaftslage er¬
warten lasten sollte . Die Zahl der tatsächlich
arbeitslosen Ungelernten  ist weit höher , als es
die vorliegenden Teilstat ist iken erkennen tosten . Die Zu¬
nahme der »nterstiikten Erwerbslosenemosänger . die im
Dezember 60 600 erreichte , gibt nur einen Anhalt dafür , dah
die Arbeitslosigkeit in Deut 'cbtond erheblich steigt , ohne einen
genauen Mahstab für den wirklichen Umfang der Zunahme
dieser zu bieten.

Zeichen für die Verschlechterung her Wirtschaftslage im
Januar geben — neben den statistischen Feststellungen der
Zunahme der Konkurs « im Monat Januar — in erster Linie
die Wochenberichte der Landesämter für Arbeits¬
vermittlung.  Eine Verschlechterung der Lage wird von
verschiedenen Landesarbeitsämtern gemeldet . Feststellungen
über zeitweilen Nückoang der unterstützu " gsberechtigten Er¬
werbslosen . wie sie für Groh -Berlin . Würzburg und Baden

Aonjert.
Der Komponist Hugo Kaun ist in Berlin und Nord¬

deutschland längst als ein tüchtiger Meister seiner Kunst ge¬
schätzt. Ein « große Z<M von Kammermusikwerken . Suiten.
Ouvertüren , und dazu neuerdings zwei Opern „Sappbo " und
„Der Fremde " — haben Erfolg gefunden . In Wiesbaden
war Kaun bisher — so viel mir bekannt — nur mit einem
sehr eindrucksi eichen Gesangsstück ..Der Sieger " zu Wort ge¬
kommen . So ist es zu begrüßen . dah uns Herr Professor
M a n n st ä d t und das S t a a t s t b e a t e r o r che st e r im
gestrigen 5. Sinfoniekonzert  mit einem gröheren
Werk des Komponisten : der ..Sinfonie E-Moll " bekannt
machten . Auch sie ist bereits di« dritte  ihrer Art : und
zuvor hatte Hugo Kaun schon mehrere ..Sinfonisch « Dich¬
tungen " veröisentlicht ! (Darunter eine „Hiawatha " —. denn
er hat längere Zeit als Dirigent in Amerika gewirkt .) Seine
Musik scheint denn auch einen Kompromiß anzustreben zwi¬
schen der klassischen Sinfonie mit ihrer strengeren Form und
lontravunktischen Arbeit — und der modernen Einfonik mit
ihrer raffinierten Orchestertechnik und ihrem freieren
harmonischen Zuschnitt . Mag auch eine solche Verguickung
künstlich konstruiert sein : der Eesamteindruck der neuen Sin¬
fonie blieb doch ein entschieden bedeutender . Der erste Sah
in ruhiger Bewegung ist . bei übrigens frappierender harmo-
nifcher Grundlage , von klug durchdachter Entwicklung . Dar
Pathos einer düsteren Leidenschaft liegt darin ausgeprägt,
die sich nur schwer ihrer Fesieln zu entrakfen vermag und sich
zmn Schluh in ein geheimnisreiches Dunkel verliert . Es
folgt ein aufreizendes Scherzo von diabolischem Humor durch¬
würzt . Die von der ..Moderne " so bevorzugte „Eanzton-
leiter " spricht hier bedeutsam mit . Auch im Trio — obschon
dies von mehr ruhiger , wiegender Bewegung ist — blitzt es
allenthalben von seltsam fratzenhaften Pbantasmagorien auf.
Das Adagio ist von schmerzlichen Empfindungen eingegeben:
nur langsam , lehr  langsam , ringt es sich zu tröstlicher Rübe
hindurch . Eine gewisse „Amfortas " -Ciimmung ist hier un¬
abweisbar . Das Finale — man hätte ein frischer durchgrei¬
fendes Allegro evwartel — bringt manche gedankenreichen
Einzelteile , die sich aber nur schwer zur rechten Einheit zu.
sammenschließen . Dock , ein zur guten Zeit einsetzendes leb.
hakt erregtes Fugato führt dann in kräftigen Steigerungen
»u einer vrächligen Apotheose des Ganzen . . . Die Orchestra-
tion stebt . wie schon angedeutet , auf moderner Scheitelhöhe
und bot der Tbeaterkavelle  willkommene Gelegenheit
zu reichster Entialtuua all der in ibr wirkenden künstlerischen

Kräfte . Herr Ma n n st ä d t hatte sich der Interpretierung
mit liebevollstem Eiker gewidmet , und so war der Erfolg,
den das Werk erzielte durchaus erklärlich.

Im 2. Teil des Konzerts erschien als Solist der gefeierte
Kammersänger Heinrich Knote.  Zuvor aber muhte der
Dirigent eine kleine Ansprache halten . O weh . — dachte
man —. wenn Dirigenten kleine Ansprachen halten müsicn.
bevor geieierie Kammersänger erfcheinen sollen , das fft schon
immer so etwas besorgniserregend . . . Doch zum Glück war 's
diesmal nicht io schlimm : Herr Knote lieh zwar willen , dah
er nicht ganz bei Stimme sei . aber er war doch ganz bei der
Sache . Und wenn seine herrliche Stimme vielleicht nicht in
gewohnter Weise Elans und Kraft aussirahlte . to durften wir
uns doch ihrer Lvoigen Weichheit und Wärme von Grund
aus erfreuen . Dah Heu Knote das „Preislied aus den
Meistersingern " sang , bedarf kaum der besonderen Bestäti¬
gung : ebensowenig : dah er Richard Strauhscke Lieder sang,
und darunter vor allem das ..Ständchen " . ..Ich trage meine
Minne " und die ..Zueignung " . All « diese Lieder scheinen ja
in erster Reihe ihm zugeetonet : er singt diese Dramatisch
gefärbten , efsektvollen Prunkstücke mit einer wirklich be¬
geisterten Hingabe . Und angesichts solcher warmherzigen
Ausdruckskunst kommt es kaum darauf an . ob mit etwas
mehr oder weniger Stimme . So entschied auch das Publikum
und bereitete dem beliebten Meistersinger eine entbusias-
mierte Aufnahme.

Der ..Streicherchor " des Staatsorchesters  beruhigte
den Aufruhr durch Mozarts ..Kleine Nachtmusik " : eines
jener reizenden Divertimentos , wie sie Mozart zu jeder
Tages - und Nachtzeit nur so aus dem Nrmel schüttelte —. sei' ?
für gute Freunde . Kobe Gönner oder dergleichen . Dabei welch
eine kunstreiche , zierliche Arbeit : alles strahlt in lichter , lieb¬
licher Anmut ! Die Ausführung seitens der ..Streicher " war
ein Muster an klanglicher und technischer Ausgeglichenheit,
an feinem Schliff und Geschmack im Vortrag : sie trug allen
Beteiligten reiche Ehren ein.

Die Ouvertüre zu ..König Lear " von H. Berlioz be¬
schloh dann den Konzertabend in bekannter glänzender
Weise . _ _ 0 . D.

Aus Arrnst und ( eben.
* „Ter junge Goethe " . ( Jacobos Klasstkerabende .) Aus

der Perspektive gereifter LeBenserfahrurg zurückblickend , hat
der 60jährige Goetbe in „Dichtung und Wahrheit " sich und
der Nackwelt di« Erinnerung an seine Jugendjahre festge¬

halten . Die Fülle der Gestalten und Bilder , di« hier er¬
scheint , wird erweitert und vewoMändigt durch Briefe und
Dichtungen , so dah uns beut « ein ziemlich lückenlotos Mate¬
rial zum Verständnis jener Dickterveriode . da ein « neue
Blütezeit der deutschen Literatur beranbrach , zur Verfügung
stebt . Ein « lichtvolle uird glückliche Zeit , die der Entwicklung
des Genies Anregung gab , Weg und Ziel für sein ganzes
Leben bestimmte . Das Frankfurter Geburtshaus am
Trotzen Hivick>graben mit Johann Eatoar Goethe , dem ..alles
wohlordnenden , bedächtig und klug anstellenden ., aber auf
keinen Funken dichterischen Genies Anspruch machenden
Vater des grotzen Mannes " , die Frau Rat . deren Frobnatur
und Fabulierkunst von entilcheidendem Einflutz auf kein Ge¬
müt waren , die vortreffliche Gefährtin der Kinderjabre,
feine später so unglücklich « Schwester Cornelia . Dann di«
Lehr - und Wanderjabre in Leipzig . Stratzburg und Wetzlar,
und di« Frauen , die hier seinen Lebensweg kreuzten . Liebens¬
würdige und liebenswerte Gestalten , wie Kätbchen Schön-
kopf. Friederike Brion von Sesenheim , Elisa Schöncmann
(Lili ) und Lotte Kestner . Alle , die mehr oder weniger
tragisch endenden Beziehungen , die dem Dichter nur Ansporn,
nicht Hem-mnis für den Flug seines Geistes sein dursten , wer¬
den uns ve .stündlich , wenn wir bemüht sind, den jungen
Goetbe und ieine Zeit als Teil und Ausschnitt eines genialen
Lebenswerkes zu betrachten . Tr . Sa ge mann,  der im
hiesigen Staatstheater mit der Neueinstudierung des „Götz
von Dvrlichingen " den Abichlutz jener Dichterepoche bereits
zu würdiger Geltung gebracht hat , war ein trefflicher und
anckaulich schildernder Führer durch das Jugendland
Geetbes . Seine einleitenden Worte bei Gelegenheit des
gestrigen ..KlMikerabends " im „Wintergarten " feierten zu¬
nächst das Genie , dem hier in Abweichung von der Regel,
einmal eine wirklich glückliche Jugend hefchiedcn war : und
sie feierten zum Cchluh die Frauen , die in ihrer Selbstlostg-
teit und Ent agung unsterblich mit dem Dichter und seinem
Werk verknüvit bleiben . Als Interpretin Eoetbescher Lyrik
iorack Jutta Versen  Gedichte aus jener Zeit . Liebes¬
gedichte an Kätbchen . Friederike und Lili . wobei es zmeifel-
hast blieb , ob sich die zarte Emofindfamkeit dieser Verse die
Innigkeit der in ihnen zum Ausdruck kommenden Gefühle
überhaupt durch den Vortrag restlos erschöpfen lasten Nicht
weniger schwierig war die Aufgabe , welche Carl Ludwig
Die hl mit der Vorlesung einzelner Episoden aus „Dichtung
und Wahrheit " zu lösen batte . Es mag hier schwierig ffein
Betonun « und Ausdrn ^ für die Form zu finden , die iii
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Skis.Sl!M. nu’.3.59U.in
iHlffott schöne, große.

Helle Qualität,
P !d. Mk. 3 .30

Dän. Sahne
•/, .£ tr..gi Mk. 6 .50

SdUWN-MIMil ! W. U . 8 .75
L,'L Pflaumen R S.75
flltinD. ^erliopfora%\l  lf . 4 .75
WM jillltü se!msh! „ „ 4 .25
HWWtoi „ „ 3 .26
«M '/.Mit . 5.49
Ms. 19.75

Mittwoch und Sonntag:, 8 Uiir , Lyzeum I, Schlossplatz:
Vofragszyhlus Pr . Reidilen - Stuttgart»lies Botschaft

Göttliches Licht i >’s mense liehe Dunkel.
Vom März an im Saal Adolfstnss * 3 (H f). Sonntagabends.

Bekanntmachung.
Am 23. Kcb aar, vormittag« 18  Uhr (Orttzeit),

pl» auf bie,i em Güierbahnhofe«He«haben.« et
ein Waggon Brennholz 15750 kg

hf entl chan denMeistbietend'-ngeaen fofortiqeBarzahlung
v. rkauft werden. Güter , bsertigung WieSbaden. We.i.

ki»n eröffnet!
3nfo !gc AuflSung eine« Haushalte« «erst igere ich

morgen Mittwoch, 23. Februar cr.»
vormittags S'/, Uhr

i» meinem Bersteigerungelokal

43 Friedrichstr. 43
(Friedrichshof)

«achverzeichnrte gebrauchte Moliien pp., al« :
1 Egzimmer -Einrichtung , bestehend au«: Büfett,

2 Cch Luken, I T ich, 4 Stüh en und 1 Sofa;
1 Weihes Schlafzimmer, bestehend au«: 2 Betten,

1 Sp eget ch.ank, I K!e derchrank, er . Marmor
wa chtiicl,, für kießend Wader eingerichtet, 1 T fch
U»d 3 Stühle (oasfe be war eingebaut und eignet
sich be onders für Schreiner uiw. zum Umarbeiten) :

L emzelne, Spiegelichiank, 2 Kleid-rich änk , Glas-
fchrank. Bücherschrank, Waschtommode Rähtiich,
2 pr. v. 2 tl. Tische, einzetie Stühle, g'ü e Rohr-
GartenmSbei, 11 gr. Bio len Lmoleum-Bosenbelaa.
Sru ga oerole, Ei« chrank, 3 Blo.'ioäub . 3flam,n.
Gasherd Bügelosei, Etasfelei, Wanduhr, Anzahl
Bücher, auSgestopfteVögel, Rehkronen usw., eine
Part !« Hau«» und Küchenlachen, 1 gr. Podium:
Laar Brillant -Ohrringe. 2 antike franzSh

’el, 1 ontife Truhe, 1 HauSiltar . einige alte
K' üge mit Zinndeckel sonstige Kun gege .stände i»
Met ll u. Bronre , 1 lchöner japan. Siänder , japan.
Paravent verschiedene Bild r, Aufste.fachen usw.

freiwillig me stbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Auktionator.

SeschŜtSlo'ai : Friedrichftrahe «3. Telephon 3832.

>x°

Nachlah-
verfteigerung.
2m Aufträge der Erben versteigere ich am

Donnerstag,Den 24. geöruar er.
vormittags 91/. Uhr b ginnend, IN der Wohnung

17 MW-Flisdlllh-MN 17
2. Etage

folgend? gebrauchte Mobiliargegeustände, a's:
1 Sofa u. 6 Sessel, 1Nutzb.-Herren-Schreib
tisch, 1 Mahag.-Damen-Schreibtisch, Nutzb.
Bücherschrank, Mahag. - Auszieh-, Sofa-
Nipp- u. and. Tische, dv. S -ühle Sessel, zwei
Mahag .-Trumeaus mit Goldspiegel, Büste».
sSuien, Ste seleicn, Eiaqeren , 1 vollst . Nugb.
Bett » 1 eis. Bett, Nachttische, Kommode,
Nähmaschine, Kleiderschräufe, Kraukentiich
lstoltschuzwaud, R. gutotor, Spiegel, Bilder,(Mföe,Mlgsseeu.InterlanDldiQftOoJ;
1 .0n^« l, Gardinen, Portieren , Teppiche,
Darunter1 taiiniMpId), ca.5x4 Mir..
2 öc müte eeoces«!Baienm.®ron5e*5IanöeIal'er,
1 gr. Kaiser! üste, Glas, Kristall, Porzellan,
Si .ber und verstlb. Gebrauchsgegenstände,
Stipp-, u. Ausstellgegenstände, 1 Fer glas,
2 Angelgeräte , Gasmster, Gasherd, Steh¬
lettern, Kocht stc, Badewanne, Zimmerktosett
und sonst. Hau«» und Küchengeräte

freiwill g meistbietend g gen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungsiag ' vor Beginn.

Wilhelm Helfrich
Auktionator u. b00lb ! gtök Taxator

Telephon 2941. Schmal acher Str 23. Te'ephon 2941.

Vergleichen Sie~i
Preis und Qualität!

Hemdentuch so cm . . . . . . . . m 8.50
Kretonne 80 cm, ohne Appretur

sehr kräftig . . . . m 11,50
Kattun 80 cm, waschecht

für Schürzen undKelder. . . m 9.50
Perkal 80 cm, t.  Oberhemd,u.Blusenm 14.C0
Seiden-Batist 73 cm, erste Qualitätm 16.00
Ifl Voile uni , 100 cm, in mod. Färb , ra 16.00
Batist 120 cm, für Blumenu. Kleider

in schönru Mus.ern. m 16.09
Rohnessel gut Qualitäten. . m 13.25 10.75

Albert Schwarz
5 Römertor 5.

Zahn Praxis
Langgasse 31. %oben ■Löwenapotheke)

Dr. med. W. G. Poelstra
Holl A zt 11. Zahnarzt.
O . Völpel , Dentist.

Pprcehstumi n : 8—12 Uhr. 3—ß Uhr.

Zucker
können Sie sparen,

wenn Sie

Süstst - ss
verwenden.

in Pulver 75 Mk
per ti äckchen IU Pf.

ln Tabletten <1 Tabl. =
I Stück Würfel-ucke) c rr
p. Lct acht., 500 St . W.ütl

Me , lee, finfeo
in be a 'nt feinen Qual, zu

billigen Preisen.
Sahnen -Milch 0 ^aroste Dose 0.
Nestle-Milch g ^

gro' e Dole 0.
KonL. Vollmilch tl

laezuckert) 11-
Haferslocken q 25

pr. Pfd. 0.
K 40

Pid . d.
11 .-

Seinharh GSllel
Michelsberg ‘23,

Ecke Cchwalbacher Str.

Maizena

Feinstes Salatöl
v */j Ltr. 10.— u

Kein Speisefett!
Kei t  alle Ware!

Frisch ein elrofsen:
Nordamerilanische»

b ütenwiiste»5t0menie-sn)mai3
garantiert rein, beste

Quali ät Marke Armour
Pfund IO 50Mark lÄ*

Wieder in Friedens-
qualiiät

Corned beef
für jeoe Dose wird

garantiert
Dose *9  25

Mi rk « •
Ia Salatöl

Schovpe», -f
V, L tcr Mk.

Ia Backöl
Schoppen, O Kn
'/ , Liter MarkSpefeUffeln

die beliebteste Sor e
Industrie wi.der tu

jeder Menge.

Lchwatvnchrr«trahe »9.
Te cpho» 414.

hat

Oamen »HutgeschSf ! Kuss
Rheinst nBa 4i — Telephon 8878

die schönsien Modelllinte. fertigt an . fassoniert
sofort , da eigene Fabrikation im Haus ».

Preisabbau!
Feinsten «atu r Blüten-
DE " Honig URI
ve s. 9 Pfd. netto JL 9 .1.—

ch isten» (Waben. ) Honig
8 'ps ' . .« I30.—.Porto .Nach.
nähme und Dose Jl  10 .—
extra. Bolle Garantie.
Zurücknahme bei Nichtaesall.MinderM vllmer

Osterscheps 7«. F63
bei Eoewe.bt i. O.

Jterrnmuhle am
Utarkt

i 'altsc lag-
Backöl Mk.

SORUbfil
Salaläl
KaferfloehenM.3.20 per

Tafel "le
voa Mk.

5®

per
Schoppen
[Vz  Liier).

an per
Schoppen
(Vz Liter).

Sotfaer unö®SttBftei-1frt Iler!
Es droht Gefahr i Auf zur Abwehri

Der Taiif ist gekündigt worden una erkören sich
die Arbeitgeber z m Neu bichiust nur dinn bered,

die Arsteits-eit auf 10 Stunden täglich ver¬
längert wird,

nach Lei >ung bezahlt wird,
b'e Lohnforderung e ne be'cheidrne ist,
Arbeitsfranen un ' Lehrlinge au« dem

Tarife aus cheioen usw.
MlvsH, ösn 23. geönior 19.1, ebsnhs WU%

im grotzen Saat des Gewerkfchastshaufes
Grotze Versammlung.

Referent : Kollege Fuchs -Franlfnrt a. M.
_ Der Vorstand.

«Ml AsiSkl. LlÜSV. M
Bes. : M. Jung.

Telephon 3635
wieder angeschlossen.

Kassasisehs
Sebensmittel-leütra’e.

Heute e ngetroffen:
Ia Schweineschmalz

jS .an ia d -Qualit .- Marke Pfd.

!a Ärmour-Spelsefstt ^
Compound -Lard (Kiste "- MM
pa kuo .' ) . Pfd.

Prima Bels *,Bie Vii. 2®
Prima Tonkin-Re's m  3“

{Sterilis erte Vollmilcb M» 5v
„Wilson “ . . . . (?roße Dose 4s®

Franz . Bouübn - Extrahi Mto
(für 5 Ltr . vo z. Bouillon ) Lo . e mm

E'g ne Verkaufst ’eilen:
VVcüritzsrraßo 83 MoritzstraBe 3

HÄfnergassc 12 Rhp .nj «Jer 8tr . 9.

Ensrros-Verkaa ? MoritzstraBe S.

Klubsessel
und Garnituren in ec.it Rind «dar
:: zu äußerst günstigen Preisen. ::

Fabrik feiner Sitzmöbe!
Eeraf 8 , Co . , l!i«marckri ’i? 59.

ftoiff AwM!
tragender

Kühe
Rinder

eingetroffen.
Verkauf zum billigsten Tages-

preis. 1972

Barmann,
Erbenheim

Mim SASe 11. lelepooa 62

5 « r probe
mit Kadcs: niunatrei )t bei
Ni U31 qsz«!,

be<| i2aie Tüllniiltn ^ t
lielcre Ich S»re -'hapoara (tt

«!l. Art au  Orig -Fabrlkpre sett
HUJ*rel »lUte 407 S greMtu. frei
WalterH. Qartz,Berlini  u.

Flügel - Pianos
we che , « »erf aufrn find, oder vorher fach,
männisch aus,e »rb : itet werden » üsle i, nehme
ich in Komm ifion oder bei sofortiger Zahlung

in Kauf.
H . Schock , Jahns,raste 84. Telephon 2993.

Wer lvrll leine Schche
selbst bill. u. gut bcsohlcN'r
her kaufe Soliatb -Leder
bei Eotiath - Cchuhgrsell.
fchast. Loultnstraste L

Es werden
Fuhren aller Art

nach



Kl Bf - 1— u. 1.30 Ml ..
fdnes Tafelobst tmofiefilt
Nheing . Obst » Zentrale
r<t;aa. Emler Straße 2.
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chützenbaus. Sonnenberg.
Der ehrl . Herr . w. ta.)

irrtümlich einen vbotogr

Hsrrte ist Wieder große
Sendung garantiert reines
nordamerik . bliitenWeitzes

Schweine-
Zchmalz

. hereingekommen
und zu sehr vorteilhaftem

!Preis in meinen sämtlichen
Berkaufsstellen zu haben.

C£\ $> erKaufsskellerr
alte tv jStafcft c vle tv

Eine aate Milöniege.
hochtragend su verkoufcn
Rierstadt . Borderaolse 11.
^Einige neue Äruviayr «.
hüte . garn .. f. 50—, 5Mk.
zu verkaufen . Ackermann,
Modistin . Adelheid,tr . <b.
Part ., das. werden , Be¬
stellungen für Hüte rn u.
a. d. H. angen . Lu fvrech.
nur Mittw . u Samstans
Schn»,,. Konfirm .-Anius

mit st. Hut zu verk. Saal-
aalle 4/6 . Stb . 3.

"WcmüOell-MM
blau . II. Sie - zu verkaufen
N'euga sse 15.  Laden ._

Größe Partie
Hmeü'l!.DWöll-8chÄe
sowi eSchaftenstiefel sehr
b' llig zu verk. Srvvcr,
RieKl straße 11

iauler « UV,
zu verkaufen. K Kalling
Schiersteiner Stro hs öl ._
Pers . Teppiche
von Vrivatband zu k. ges.
Off, u . E . T48_LaM ^ L

2 JJfti. IkMk
zu kaufen gesucht. Off. u.
^lM ^ SL_denTMLL

Kaufe jeden Ponen

Ävvarat in seinen Mantel
steckte, wird gebeten , oen-
selben gegen Bel . Rüdes-
luamer Str . 18. Htb ^ P -,

•» il

Aus Privotbesttz zu verk.
massiv silb. Menage mit
Kristallein ?ätzcn.
Carl Bender . Uhrmacher.
MiÄelsbero 23. 1. Lckc

Smwalbackier Straße

Ia Tafel-
Margarine

ct frische Ware.
».-Block 10.20.

garantiert
1-Pfd-

lmpficblt.
Witterttern ..

Schiersteiner « lione . Ecke
Adcl bcidstrane.

Sürcmöbel
eigener Anfertigung.

Karl Flsdies*
Schreinerm.

| Laden : Taulbrunnenitr . tl
Werkst . : GöbenstraBo 15.

Achtung!
Billige

Soiilensparcr
schützt die Schuhsohlen
gegen Nässe und macht

sie 4fach haltbar.
Lederöl

hält weichu. geschmeidig
Alleimoe Hersteller:

Kobalwerke Wiesbaden

II Sff liSE ZliPSlt
b.iäMLStis

Wilhelmstralie34.
Fernsprecher 6434.

9- llV a, 3—5 Uhr.

Kopierpresse
eiserne, zu verk.. 50 Mk.

Lehmann.
Lellmun dstraße 27.

Fast neues bochh. Bett
mit Stablmatratze . 3terl.
Matratze u. Keil 650 Mk..
nracklvoller Diwan 750,

miselongue 250 Akt.,
. -laschkonsole 160 Mk eis.
Bett mit Matratze . Tisch.
Stühle zu verk. Schwad.
Drndenstraße 7. Bart.

Rolladen
RepMUen

sofort,
aber auch billigst

nur durch
Spezialfacharbeiter

svlvie das

Milchenm  Markisen
>führt aus

Erst » vpezialwerkstcktt»
am Platze

A. Metzger,
Mauritiusplatz 3

Fernruf 3797.

Von
Berlin

nach Wiesbaden

München
nach Wiesbaden

Umzugsgelezenfeit im
Möbelwagen

ohne Umladung.

kMmMMM
Scharnhorstftratzs 29.

Tel .Phon ' 656.

® ZelleG
al t.  Art zum Gerben
nimmt an Gerberei tzorn,

Eawilbacher Straße 38.
L efcr eit 14 Lage.

Bäschs . Firma
cfert an solvente Leute

Herren » und
Damen -Wiisch«

,w .e Be twäsche zu
olt anteit Zahlt,ngsbe»
mgungen. Ref ekl. fe¬
eren zu sch eiben u.
. T. 12L01 A. an A a-
aasenstein & Vogler,
ratfrta ^ i^ l̂ 3

Tannin-Pomade
und meine Haarfarbe
..Jurenia " geben grau ge¬
wordenem Haar die ur-
ivrüngliche Harbe wieder.
Obige Pomade ist auch <i,t
rorzügl . Mittel gegen
Haarausfall . „ ,Bars , « ullliach.

lnof-Damen -Friseur.
Berückenm.. Bärenstraße^

Für
EmieOOei!

Ia Zaunpfähle u. Pfosten
ab unserem Lager am
Westdadnhof vreisw . ab
zugeben.

Bock. Sack n. E

mm
Speise-Kartoffeln . Hess.

Industrie , anerkanntfeste
Marke , große gelbfleisch..
garantiert gesunde, prima
kochende Ware , auch Setz»
tartofseln . Verkauf an
jedermann , in kleinen u.
«roßen Posten , von 3 bis
5 Zentnern frei Haus,
Stadtbe ».

Witterstein,
früber Hattemer -Meiiter.

Schiersteiner Str ..
Ecke Adelheidstrabe.

Fernruf 4923.

vernichte! verdlüfferw

5-fach ilcrrL aemarloS,
in Lwrlheren « . Droger.iea.

K»erlaufen:
Wachhund

scharf w ichsam, mann»
und stcckfest

2 Hähne
21 Hühner

1819 20 Brut
deutsche SchäferhÄudiu

schwarz mit gelb. S Mt.
alt, schon sehr wachsam,
m. eingetr. Stammbaum
1 trächtige Ziege

4 Jahre alt, vraun mit
Hörner in Dotzheim,
Berbindungsstraße 7.

3»»erlaulen
Salongarnitur , best, aus:
Diwan . Mabag . - Umbau
mir Sviegel . 2 Vitrinen,
Tisch. 2 Lebnsessel. Ar-
minsler-Tevvich. 2400 Mk..
rotes Sofa 250 Mk.. weiß.
Metullbett mit 3teiliaer
Akatratze 250 Mk.. weißes
Metallbett 90 Mk.. schön.
Gold-Trumeou nt. Marin.
500 Mk.. nußb.-vol. Tisch,
oval . 150 Mk.. rund , ^ isch
30 Mk.. gut . Ledcr-Klub-
Sofa (echt. Ledert 1200
2 Schafwoll - Matratzen
ä 500 Mk.. Plumeau . zwei
Kissen, rot . 800 Mk..
2 woll . Kulten ä 50 Mk.

Correzzvla.
Rüdesbeimer Straße 33.

Borderb . Bari.
-Mön ^ NM .7

Büfett
h.  4 St . Eichen - Barock-
Stühle . Kobe Lehne, billig
abz A Ockß. Blsmarckr . 7

Pra chtvoll« vol . neue

Vertikos
(Pracht - Eremvlare ) nur
>25 Mk.. elegante dunkel
nchene
Speisezimmer

nur 450V Mk., nehme jed.
«ebr. Möbelstück in Zahl.
Ansehen ohne Kaufzwang.

Möbelhaus »3 Adler ".
nur Oranienstr . 12.

Nubb -Bertiko . Ich. Ntzd.-
Düfett . Stühle zu verk.
Graub ner, Rbein «. Str .15

Moderner 2tür.
Kleiderschrank

pol. Kommode. Waichkom..
Nußb.-Stühlc m. Robrsitz.
1 weiß. eis. Bett m. Matr.
billig abzugeben . A. Ochß.
Bismarckrin « 7

MtzKMk.M
Salongarnitur 850 Mk . su
uerk Holl and . Sedanstr . 5.

Wäsche, Gardinen
aller Ärt und »adle hohe
Preise . D. Sivver , Riehl-klroße l l V . Tek. 4878.,
suche ein gut erhaltenes

Klavier
aus direkter Privathand
iu kaufen u. bitte ichrnll

aei. Off.
Büfett . . leiderschr..

Schreibtisch. Deckbett ». k.
aci. Meier.  Adlerstwbe 5.,

Holsdrebbank zu fT cef.
eöraubner . Rhein«. Str .15
Kaufe «edrauchte

Fahrräder
ohne Bereif .. low. einzelne
Teile . Revar . - Wertstalte

Schmidt.
^ineiienaustraße 1.
Fahrrad

gut erb ., zu verk. Roon-
itxahe 13, — _ _
(üanva  kaust Zampoat,
YÜM Voldgal 'e 2.

, Liiirvlas
iAuskünfteAu8Üu«kt' >toIl« des

Kart I!s der
[Auskunftei Bürge!

Wiesbaden,
Fricdriehstraße 81.

werden gereinigt u. neu,
hergestellt. Rrvaraturen
werden sachgemäß ausge-
fübrt . Varkettleser Wtlh.
Kettner . Eedanplatz 4.

«I . Mül!
1 Tchtafzim., 2 Betten,
1 „ 1 « eit
1 Küche od. Benutzung,
-e îtrale Lage, w. sofort
ge ucht. Off. mit P .eis>
angabe «nt . W. 162 an

den Tagbl.-Berlag.

abs uaeben . da Andenken.
Am Samstag eine
Bemsteinhalskette

verloren . Gegen gute Bel.
abzugeben beim Portier
Hotel Kaiierbad. _
HeplfetlÄ!
bunt , mit Pers .-Ausweis
und Taschentuch Sonntag
verloren . Gegen Belohn,
abzugeben Kaiser -Friedr .-
Rina 56. Va rt ._ _

Verloren
Illbernes Kettchen m. An¬
hänger . m. Plwtos und
Gravur . Albrecht - Dürer-
Straße oder Umgebung.
Sonntag abend . Abzug

" :1. Tutet Lindenbofnt «. Bc

Die Geburt eines gesunden

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Hermann Finku. R*au
Else , ge1>. Barth.

Dotzheim (W lhelmstr . 211. 16. Februar 1921.

Statt besonderer Anzeige.
Hierdurch allen Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung , daß

Fr»Anna Strisps
plötzlich und unerwartet entsciila 'en ist.

Cu titmriden Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Dotzheimer Straße 49),

Bielefeld , Hamburg.
Die Einäscherung findet am Mittwoch,

den 23. Febru r , vormittags 11 Uhr , im
Krematorium auf dem Südf iedhoks statt.

SamSt g abend , den
19. Aebruar . tvährend der
Borst lung „Götterdäm¬
merung " im Staats heater
1 große Perle

(barogue ) in Herzfarm
verloren . Abzugebcn gegen
oute Belohnung bei dem
P 'rtier Hotel Kaiserhof.

Arme Krau verlor zw.
Wellritztal u. Rauenthaler
Str . wall . Schal. Bel . der
Erb . Hallaart er Str . 4.

Lausschlüffel^ ,u. D.-Ubr mit silb. Mono¬
gramm . Samstag abend
rerl . Gegen Pelohn . abru-
geben irundbür o.

Dober¬
mann

| Rüde, hell gezeichn., >
auf den Namen Lux
hörend, entlaufen.
Wiederbringer gute |
Belohnung. Bor

I Ankauf wird ge- 1
I warnt.

Hugo Grün
Taunusstraße 7.

Zugelaufen ein Huhn.
Nab . SÄungel . Dotzhermer
"iraße 120.

i -3lMS > W0h !lMg -
aes. gegen meine 3-Zim .-
Wobn .. Umzugskosten und
Teil zur Neneoierung . w.
irstattet . Eefl . Angebote
u. L. 157 an b Ta8hl .-Vl

Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit
aei ucht. Hotel Berg.

Dame mit weiß. Hur u.
dunkelbl. Kleide , in B-.al.
ihrer Eltern , w. am letzt.
Sonnt .. L9. 2.. im Taunus-
Hotel Mesb . saßen, w. v.
e. Herrn, der ibr gegenüv.S,um ein Lebenszeicheneien. Off. u. E . 13758
an Ann .-Ero . D. Frenz.
6,. m. b. H.. Mainz , F 4

gef. Badbaus Goldenes
Kreuz . S viegel gafs« 6.

Tüchtiges
Allein Mädchen
wegen Heirat des jetzigen
uir kl. Haushalt (zwei

Wäsche außer dem

Einfache
Mez -MWW

für LtzU MI .. Itür . Kleid ..
Schränke. Kam .. Kinder-
Schreibvult . Blumentische,
weiße Balkonbank „und
Stübl . Puvnenschr .. Gas-
u. elektr. Lüster sehr drll
NZver , RiLZlstratze, }i.

guTWfilÄüür
Ga. 100 bis 150 Zentner

Vulkus -Kols -Driketts um¬
ständehalber billig zu
verkaufen Räberes ,

Wettttein . Schierstein.
Biebischer, .Straße 31 P,

Neue Miüär -Stiesel . ^u.Schuhe kauft u. tauscht
Hiriel.

ffrankenstraße 22.

Dauses per 1. März sei.
Lo mnitz. Tau nusstr . 5. 1 l
Für mein Rechtsanw .- u.

Notariats -Büro braver
Me Gis Lehrling

gesucht.
Justnrat Nr. Grsfert.

NikNikolasstraße 3.
Grlchäftstüch ize.

arlieitssreuiilge %m
sucht für die Nachmittons-
stunden Betätigung . Off.
u. K. 15S an d. Tagbl -Vl.

Aufruf!
Liefern Skr ia die Por-

strcksngdel ab. Fundbüro,
Am 21 2. im Winters.

(Goethe -Abd.) fchw. Seal-
Pelz auf Pi . 677 liegen
aebl . Abzngeben geg. gute
Belohnung Klarenthaler
Straße 2. 1 links.

Am Sonntag vormittag verschied
nach kurzem Leiden unsre liebe Frau

Lina Zmglurt.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Einäscherung findet Mittwoch,
nachmittags 4 1l.hr, in Mainz statt.

Lindenhof.
Scherben bringen Glückt

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß es Gott dem Al!̂
mächtigen gefallen hat. meine liefe » rm«,
meine treusorgende Mutter, Großmutter ubj
S chwiegermutter, unsere liefe Schwester,
Schwägerin und Tan .e

Maria Schneider
geh. Reiuiuzer

im 64. Lebensjahre plötzlich und unerwartet,
nach kurzer Krankheit, zu sich in ein besseres
Jenseits abzurusen.

In tiefer Trauer:
Joseph Hchweideru. Angehörige.
Wiesbaden . (Feldstr. 16). 20. Feb -. 1921.

Dis Vrerdignng findet Mittwsch , den
23. Februar , nachm. 3-/. Nhr. auf dem Süd-
friedhoie statt, das Seelen.rmt am g'crchen
Tage 7.10 Uhr, in der Maria -Hllf-Krrche.

Todes - Anzeige.
Verwandten und Bekannten die tief-

traurige Nachricht daß unsre liefe Mutter,
Schwester und Tante

KmMWgKiW!!!,«m.
geb. Junior

nach langem schwerem Herzleiden im Alter
von 49 Jahren verschieden itr.

Tie trauernden Kinder:
Lndrvig Ktmpel
Heinrich KimpeT.
Karl Kimpel.

Wiesbaden lÄneistnaustr. 20), 24. Febr. 1922.

Die Deerdigirng findet Danriersteg . den
24. Febr. 1921, nachmittag« Vf,  Uhr . vom
Leichenhaufe de? Südf iedi.ofes c.uS statt.

llents krüh 1/31 Uhr entschlef sanft nach längerem , in
großer Geduld ertragenem Leiden mein lieber , guter Mann,
der frohere Rittergutsbesitzer

Herr ÜUgUSt MaUheS,
Ritter des Eisernen Kreuzes

im 83. Lebensjahre.
In tiefer Iraner:

Agnes Maflhes , geb. Weber.
Wiesbaden , dm 21. Februar 1921.

Kapellenstraße 46.
Die Traue :feier findet Mittwoch , den 23. Februar , raelvm.

4»; Uhr , auf dem SOdfried .iofe statt , irn Anschluß daran ,die
Beisetzun ’ daselbst . i960

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen erlöste der Tod

Ihre Exzellenz Frau Lotti ÜMMW
geb . Wasmutb

von ihren langjährigen Leiden.
In tiefer Trauer:

Joachim BBrensprung
Martha Wasmuth , geb. Stoewer
Elü Becker , geb. Wasmuth
Carl Alfred Becker , Major a. v.

Wiesbaden , den 21. Februar 1921.
Die Trauerfeier findet am 23. Februar , 5 Uhr nachmittags,

Lanzstraße 41 statt , die Beisetzung in Stettin am 26. Februar,
Vs4 Uhr nachmittags , von der Fnedhofshallo aus.
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vorli«aen. stnd entweder eine Folge der bei der milden
Witterung ermöglichten Wiederaufnahme der Notstands-
arbeiten und Autzenarbeilen oder die Abnahme vollzieht »<fi
bezeichnenderweise, obwohl gleichzeitig Betriebseinschrönkun-
gen ror sich gingen, wie das für Baden für die letzte Januar¬
woche ausdrücklich festgestellt wird . Betriebseinschrönkungen
und Arbeitcrevtlassungen weiden aus Westfalen . Württem¬
berg, Ludwigsbafcn , Nürnberg , ferner auch aus Pommern.
Schlesien und Hamburg gemeldet. Die Einzelbericht « für
topische Betriebe der Industrie lassen ebenfalls eine Ver¬
schlechterung des Geschäftsganges erkennen. Es ist bemerkens¬
wert , doh gleichwohl eine wenn auch geringfügige (0,7 v. 5.
betragend «) Zunahme der am 15, Januar Beschäftigten
gegenüber der am IS. Dezember tätig gewesenen Arbeiter¬
schaft fcstzustellen ist. Die Zunahme geht auf die Ma 'cki-
nen- und Textilindustrie zurück, auf zwei Gewerbe also, die
bereits im Januar in starkem Matze von der Absatzstockung
betroffen worden sind, aber wegen der fristmänigen Abliefe¬
rung der noch zu erledigenden Aufträge Arbeiter einstellen
konnten. Es zeigt sich also hier , datz der statistische Matzstab
der Beschäftigtenzahl allein nicht unter allen Umstünden ein
richtiges Bild der Lage abgibt.

— Preisrückgang am hiesigen Grohviehmarkt . Bei leb¬
haftem Geschäft setz!« gestern der Erotzviebmarkt ein und ver¬
lies demgemäß. Die Preise  aber gaben nach, und zwar bei
Rindern SO bis 100 M. vro 100 Pfund Lebendgewicht. Der
Auftrieb wurde «usverkauft . Bei Kälbern und Schweinen
bröckelten die Preise ebenfalls ab . während Schafe den vor-
wückigen Preisstand hielten . Das Geschäft war in diesen
Liebgattungen gedrückt. Aufgetrieben waren : 121 Rinder,
darunter 31 Ocken. 16 Bullen . 74 Kühe und Färsen . 214
Kälber . 74 Schafe. 224 Schweine. Unter den Rindern befan¬
den sich 18 Ochse». 7 Bullen und 19 Kühe aus Dänemark.
Man notierte : Ochsen: vollileischige. ausgemästet «, höchsten
Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 850 bis 900 M.
und die noch nicht gezogen haben 850 bis 900 M .. junge,
fleischig«, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 800 bis
8j?0 M, : Bullen : fleischige, ausgewachsene, höchsten Cchlacht-
werts 750 bis 8C0 M.. fleischige, jüngere 700 bis 750 M..
mäßig genährt « junge und gut genährte ältere 600 bis 650
Mork : Färlen und Kühe : vollflelschige, ausgemästete Färsen
höchsten Schlachtwerts 850 bis 900 M „ fleischige, ausge¬
mästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 775 bis
825 M., wenig gut entwickelte Färsen 700 bis 750 M .. und
ältere , ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe 600 bis 650 M .. mätzig genährte Kühe und Färsen 500
bi! 550 M. Kälber : feinste Mastkälber 950 bis 1050 M..
mittlere Mast - und beste Saugkälber 875 bis 925 M .. ge¬
ringere Mast - ,und gute Saugkälber 750 bis 800 M . Schafe:
Weidemastschafe: Mastlämmer und Mastbämmel 700 bis 750
Mark , geringer « Mastbämmel und Schafe 650 bis 700 M.
Schweine : vollfleischige Schweine von 160 bis 200 Mund
Lebendgewicht 1300 bis 1350 M .. vollfleischige Schwein« un¬
ter 160 Pfund Lebendgewicht 1250 bis 1300 M .. vollfleischige
von 200 bis 240 Pfund Lebendgewicht 1300 bis 1350 M .. voll-
flei ĉhige von 240 bis 300 Pfund Lebendgewicht 1300 bis
1350 M. Alles pro 100 Pfund Lebendgewicht.

— Zur Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Man
schreibt uns : Der Stadtverband Wiesbaden für
Handwerk und Gewerbe  hat in wiederholten Ein¬
gaben darauf bingewiesen. datz die Vergebung von Arbeiten
und Lieferungen an das durchaus wettbewerbsfähige beimt-
>che Handwerk und Gewerbe zur .Hebung der lokalen Arbeits¬
not dringend vonnöten wäre , und datz deshalb von Ver¬
gebungen nach auswärts unbedingt Abstand zu nehmen sei.
Hoffentlich wird diesen berechtigten Wünschen vollauf Rech¬
nung getragen. ,

— Petroleum . Der Regierungsvräsident teilt mit : Der
Petroleumvreis bleibt bis 15 . März  unverändert.

— Oberlyzeum. Am 17. Februar fand unter dem Vor¬
sitz des Oberschulrats Dr . v. Kozlowski die Lehramts¬
prüfung  statt . Don 13 LebramtSbewerberinnen bestanden
12. darunter 3 unter Befreiung von der zweiten Lehrprobe.
4 unter Befreiung von der weiteren mündlichen Prüfung.
— Am 18. Februar wurde unter dem Vorsitz des Direktors
der Anstalt die mündliche Reifeprüfung abgehalten . alle
10 Prüflinge bestanden. S-davon unter Befreiung von der
mündlichen Prüfung.

— Das Taunus -Observatorium . Aus Frankfurt
a . M. wird uns berichtet : Durch Stiftungen ist es möglich
geween , den Fortbestand des Observatoriums auf dem
Kleinen Feldberg für zwei bis drei Jahre zu stchern. Im
Observatorium ist jetzt ein eigenartiges Instrument einge¬
führt . das der Messung der Sonnen - und Himmelsstrahlung
dient . Aus den bisherigen Ergebnissen der Strablungs-
messungen geht hervor , daß die Sonnenstrahlung auf
dem Feldberg  an heileren Tagen um ein Drittel größer
ist. als in Frankfurt . Di« dazwischen liegenden 700 Meter
dicken Luftschichten absorbieren sechsmal so viel Wärme , als
rin« gleich mächtige Schicht Höhenluft . Den weiteren Er¬
lebnissen dieser für die medizinische und geophystkalische For¬
schung wichtigen Messungen darf man mit Spannung ent-
gegeiUeben.

epischer Breite , behaglich und wortreich . Elebnisse schildert,
die nachdenklich und aufmerksam gelesen sein wollen , vorge¬
lesen aber leicht klanglos vorüberziehen . Der erfreulich zahl¬
reiche Beuch (der Saal war ausverkauft ) und die andächtige
Aufmerksamkeit der Zuhörer waren guter Beweis dafür , datz
Verständnis und Interesse für Feierstunden mit unseren
Klassikern noch lebendig stnd. g.

* Fred Marion , der Meisterdetekti ». (Gxperimental-
psychologi/chcr Vortrag im Kastnosaal .) Das Plakat und der
Wortlaut seiner Ankündigung waren etwas marktschreierisch.
Persönlichkeit und Leistung 'enttäuschten aber sehr angenehm.
Was Marion macht, ist verblüffend , besonders auch durch die
ungewöhnliche Leichtigkeit, mit der er arbeitet . Während an¬
der« Televatbiften mit gesträubtem Saar und schweißtriefend
wie Schwerarbeiter wirten , bleibt Marion in angenehmer,
verbindlicher Gelassenheit, di« indessen nicht ohne Bestimmt¬
heit ist. Einleitend betonte er. datz er kein Fabelwesen aus
der 4. Dimension sei und mit keinen übernatürlichen Mitteln
arbeite . Gedankenübertragung sei nach dem heutigen Stand
der Wissenschaft eine anerkannte Tatsache. Gedanken seien
im Raum schwingende Wellen und sensible Naturen imstande,
diese Wellen auszufangen und wiederzugeben . Diese Fähig¬
keit besitze jeder Mensch. Voraussetzung zur verwendungs-
iäbigen Ausbildung sei natürlich grotze Willenskraft . —
Marion hat seine Fähigkeit bereits medizinisch und auch
kriminalistisch-psychologisch verwertet , bis er sich auf Anraten
des bekannten Gelehrten du PrSl zu seinen internationalen,
Tourneen entschloß. Der Abend war in der Hauptsache dem
Exverimentieren gewidmet , und es wurden di« bei diesen
Gelegenheiten stets wiederkehrenden Aufgaben gestellt. Z . B-
ciner bestimmten Dame di« Handtasche abnehmen , diese auf
den Tisch des Podiums bringen , den (nie fehlenden ) Spiegel
herausnehmen , auf den Tisch legen und die Tasche zurück¬
bringen , Marion löst« diese und ähnliche Aufgaben spielend,
wenn der Auftraggebende nur die verlangten Handlungen
lückenlos in konzentriertem Denken aneinanderreibt «. An
ergitzlichen Einzelfällen zeigte sich die Schwierigkeit , mecha-
Nische Täiialeiien bewußt vorzudenken. Die Aufträge selbst
waren größtenteils recht pbantastelos . Sehr hübsch war die
..telcvgthische Dost". Man übergab Herrn Marion ein« ver¬
schlössest!« Adresse, der durch Gedankenübertragung den Emp¬
fänger herausfand : inan kam ssch dann febr dämonisch vor.
Gedachte Zahlen traf er ebenso sicher, als er die von einem
Herrn gedachte Persönlichkeit beschrieb. Das Original wurde
mit Marions Beschreibung verglichen, und alles stimmte

Wiesbadener Tagblatt. tlbend-Avsgabe. Erstes Blatt . Sette 3.
— Erleichterte Einreiseerlaubnis nach Holland . Laut

Mitteilung des holländischen Ministeriums des Äußern an
die holländische Handelskammer in Berlin sind die Best,in?
munflin über die Erteilung der Einreiseerlaubnis nach
Holland insofern bedeutend erleichtert worden , als sämtliche
niederländischen Konsuln nunmehr selbständig ohne Rückfrage
im Haag Einreiseerlaubnis aui kurze Zeit erteilen können.
Die « Bestimmung findet jedoch nur Anwendung , 'oweit die
Dringlichkeit der Reise seststebt und di« Antragsteller den
Konsuln brannte anassebene Persönlichkeiten der Handels -.
Bank» und Jndustriewelt stnd.

— Die für Brieffendungen aus Frankreich in den letzten
Tagen von der Post eingezogenen Nachschutzgebühren
wie das Postamt 1. Wiesbaden , uns Mitteilt , zu Unrecht
erhoben worden, weil die französische Postverrvaltung . ent¬
gegen einer den deutschen Postanstalten vor kurzem zuge¬
gangenen Bekanntmachung des Reichsvostministeriums . von
dem Recht, die vom Weltvostkonaretz beschlossenen erhöhten
Gebührensätze 'chon jetzt anzuwenden . noch keinen Gebrauch
macht. Die eingezogenen Gebühren werden beim Postamt l
(Rbeinstratze). Ausgabeschalter für ständige Abholer , gegen
Rückgabe der Briefumschläge erstattet werden.

— Kulti -Sftrirer. Die israelitische Kultnsknsic teilt UNS mit , datz in
heit nach stein lagen mit der Beitreibung der noch rückständigen Kultussteuer
begonnen wird.

Borberichte über Kunst. Vorträge und Berwandte».
* « nrhau ». Morgen Mittwoch findet wieder , 4 pstr nachmittag , be¬

sinnend . « affr-konzert im Abonnement im kleinen Saale des Kurhauses
statt . — Bei dam am 28. Februar . abend , 8 Uhr , im großen Saale statt-
findenden Kanzerl des neuqegründeten Kammertrios : Koczclsk, - Wols-
Neschke umfastt da, Programm drei Werke von Kvczalski . — Die Kurver¬
waltung bat die Altistin Madame Charles Cahier , eine der besten Inter-
pretlnnen des ..Lied«, von der Erde " von Gustav Mahler , zur Mitwirkung
in diesem Werk für Mittwoch , den 2, März . eingeladen . Den Tensrpari
stnat Syert Frist Scherer . Das Konzert , das unter Leitung de, städtisch'»
Mustidirektor , Carl S -buricht steht, beginnt pünktlich um 8' 4 Uhr . Die
Eingangstüren werden sofort nach Beginn gelchlosien und, erst wieder nach
Neendipung der Aufführunq geöffnet . Zuspätkommende können daher eine
Rückvergütuna des Eintrittspreises nicht verlangen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein Ehrendenlmal für die Gefallenen.

-- Naurod , 21. Fehl . Für die im Weltkrieg gefallenen Helden von
hier beschloß die hiesige Gemeinde nach dam Entwurf de, Kunstbildhauers
Willy Bi er brau er.  Wiesbaden auf dem seitherigen Platz de,
Kriegerdenkmals von 1870 71 an der Kirche eine würdige Ehrcstianlage von
besonderer Art zu errichten . Da» alte Kriegerdenkmal soll einen seitlich
gleichwertigen Platz erhalten , um der Neuanlage fich anzuschließen, wäh.
rend ein größere», mit vier Figuren geschmückte, Epitaph für die jetzigen
Gefallenen an der Kirche sich angliedert . . Die F - ItigstcLung de- Denk¬
mal , lall im Laufe diese, Sommer , vor stch gehen und Naurod damit ein

, Platz in der Reihe derjenigen Gemeinden , die auf dem Gebiete der
Kriegerehrung vorbildlich sind, gesichert werden . *

Durch eigene Schuld.
kpck. Frankfurt a. M .. 2l . Febr . ' Am' Kurfürstenplatz sprang heute

früh die Arbeiterin Jeanette Löffert au , einem schnellfahrende» Straßen,
bahnwagen . Sie wurde von dem Anhänger überfahren und tödlich verletzt.

Ein ganze» Ammonialwerk gestohlen.
fpd . Koblenz. 21. Febr , Da , Ammoniakwerk de: städtischen Ga»

anstatt ist während de, Kriege , von „einer nicht mehr unter de» Lebenden
weilenden Persönlichkeit" abgebaut und nach Enger , a . Rh . geleitet war.
den, wo stch die Spuren de, Material , verlieren . So wurde t» der letzten
Stadtverordneten -Bersammlung sestgestellt. Bon dem Abbau de, Werte,
hat die Stadtverwaltung auch nicht, gemerkt.

*

z. Bierstadt . 21. Febr . Herr SB. Simon  au * Dotzheim führte im
Saale „Zur Rose" einer großen Schar Schulkinder seine Lichtbilder vor.
Mit großem Interesse folgte die Jugend den trefflichen Vorführungen.
Die Vorführung verdient 'allenthalben da , größte Interesse.

= Höchst a. M ., 22. Febr . Der Gesangverein „Germania " au-
Höchst a. M, -Sindlingen hat in seiner letzten außerordentlichen General¬
versammlung einen B-lchluß gefaßt , wonach sein Svjährige , Beieins,
jubilaum in Verbindung mit einem nationalen Ecsangwetlstreit an
Pfingsten 1922 gefeiert werden soll.

Gerichtssaal.
Ta. Ein« betrügerisch« Dalmetscheri». Die Dalmetscherln Deschamp

hatte stch bei einer hiesigen M - joivwitwe als die Gattin eine» Offiziers der
Hohen Kommission ausgegeben und in dieser Eigenschaft zwei Zimmer de-
schlagnahmt. Al, Fräulein Deschamp Forderungen stellte, die die Der.
Mieterin nicht zu «rsüllen permochte, begab sich dieselbe auf da» Wohnung ?,
amt und eijuhr hier zu ihrem Erstaunen , daß di« Dolmetscherin absolut
nicht befugt war , Zimmer zu beschlagnahmen, noch weniger die Frau eine,
Ossizien, war . Bei einer Landsmännin mietete sich die Deschamp sodann
ein , blieb dieser aber Kost und Logis schuldig und stahl ihr noch dazu
IM Franken . Wegen Betrug verurteilten die Schöffen die Dolmetscherin
zu vier Monaten Eesängni ».

Ta.  Lederdiehftaht. Weil er in der Lederfabrik llnterliedervach acht
Häute gestohlen hatte , nahm die Strafkammer dem Arbeiter Christian
Keßler au . Höchst a . M. tn eine Eesängnirstraf , von zwei Monaten.

Fe . Kranken,eldbetrng . Krankengeld hatte der 27 Jahre alte Zeichner
Wilhelm Rieck« an, Nied bezogen. Di«, genügte ihm nicht. Er ging de,,
halb zu einem anderen Arzt und ließ stch aus den Namen sein, , Bruder,
ein weiteres Attest ausstellen . Dieser Schwindel kam heraus . Die Straf¬
kammer schickt« ihn einen Monat in , Gefängnis .'

haarscharf. — Einem weiteren Abend sollen Aufschlüsse über
diese Phänomene Vorbehalten sein, wie man hörte Das
Denkfluidum der fremden Individualität scheint in Marions
Gehirn Bilder  zu erzeugen, er fab mit dem geistigen Auge
di« gedachten Zahlen z. B. bildhaft. Mit gemischten Gefühlen
stehi man der Möglichkeit des Erlaufchens eigener Gedanken
durch ander« mit Hilfe telepathischen Kontaktes entgegen. Die
Möglichkeit besteht, datz sich in naher Zukunft (einige tausend
Jahre , aber was ist das !) die Schleier von den Funktionen
unserer grauen Hirnrinde beben, und man gegenseitig in¬
einander liest wie in einem Buch. Dann wird in den Schulen
Telcvatbie gelehrt. Wenn es einmal alle können und das
Gedankenlesen eine mechanisch wirkende. organisierte
Sinnemunktion geworden ist. werden wir das Paradies auf
Erden haben, wir werden nur Gutes und Edles denken, einer
wird den anderen an Seelenadel zu überbieten suchen es
wird keine Heuchelei, keine Hinterlist, kein« Niedertracht mehr
geben - denn der andere weiß sofort Bescheid. Die An¬
ständigkeit der Gesinnung wird dann ein notwendiges übel
sein, man kann eben nicht umhin. Scherz beiseite, es sollt«
alles geschehen um die Pforten , die uns von dieser Zeit
reinster Menschlichkeit noch trennen, zu zertrümmern, und dass
die Telepathie uns zu einer neuen Ethik verhelfen kann, istallen Ernstes glaubhaft. a.

Weilte Chronik.
Theater und Literatur . Die letzten Gedkchtsschövsim-

gen des soeben verschiedenen Dichters Earl Hauvtmann
die er auf seinem Krankenlager vollendete, erscheinen in die¬
sen Tagen in einer von Carl Seelig (Zürich) herausgegebe-
nen und im Garten Eden-Dortmund verlegten lyrischen
Sammlung. — Das Augsburger  Stadttheater wird
wegen finanzieller Schwierigkeiten, da stch das Schauspiel
nicht rentiert, von der nächsten Spielzeit an kein eigenes
Echauilvielensemblemehr engagieren und nur mehr die Over
und Operette pflegen. Statt dessen sollen Gastspiele Münche¬
ner. Nürnberger und Stuttgarter Bühnen das eigen« Schau¬
spiel ersetzen.

Wissenschaft«ud Technik. Gegenüber zahlreichen anders
lautenden Mitteilungen wird von unterrichteter Seite mit¬
geteilt , datz ein« Erweiterung des Promotions¬
rechts zurzeit nicht beabsichtigt  ist . weder durch
Verleihung dieses Rechts an di« Handelshochschulen und
Forstakademien noch durch Schaffung eines Doktors der
Geodäsie und der Pharmazie.

Handelsteil«
Berliner Börse . ,

Berlin. 21. Febr- An der Börse herrschte zu Beginn der
neuen Woche die gleiche Lustlosigkeit und Gesehaltsstule
wie in der Vorwoche. Die Kurse unterlagen geringen Ver¬
änderungen. nur in Hamburg-Südamerika, die um 45 rroz-
stieeen. und in einzelnen Montanwerten kam es zu etwas
lebhafteren Umsätzen: von letzteren erhöhten Bismarck¬
hütte und Bochum ihren Kursstand um 14  Proz. Thale tosen
um 50 Proz. Auch Deutsche Waffen setzten bei spaterem
lebhafterem Geschäft eine Steigerung von 30 Proz( durcti.dagegen stellten sich Zellstoll Waldhof und Westereseln
10 Proz-, Anslo Guano und Goldschmidt je 20 Proz.niedriger. Valuta- und die sogenannten Abfindungspapiere
waren wenig verändert. Schantungbahn erheblich nacn-
gebend. Für Banken- und Rentenwerte waren keine be¬
langreichen Veränderungen zu verzeichnen. Für Devisen
kurse wurden am Vormittag wesentlich höhere Preise als
die späteren amtlichen Feststellungen genannt.

Knrss vom 21. Februar 1921.
Bank-Aktien. J**'■Dir.

10
9
8

12
109
8
7

11.9
8.79

Berliner Handelsgas.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandlt
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank .
Nation.-B. k. Deutsch !.
Oesterr . Krsdit -Anst.
Reichsbank.

233 .00
203 .50
175 .50
295 .00
239 .75
209 .00
175 .50
197 .25

58 .83
150 .00

Industrie-Aktien
12
18
80
10
10
10
5
6

14.V'A
15
10
25
0

15
25
30
5

45
18
12
25
15
7

10
6

12
14
15
8

Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg • Nürnberg
Allg. Eleitr .-Ge» . . .
Bergmann, Elektrii . .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gufistahl .
Brauerei SchuItheU .
ßuderua Eisenwerke
Beton- u. Monierbau .
Deutsch-Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Otsch.-Uebere .-Elekt.
Donnersmarek -Hatte
Dürrkopp, Bielef . M. .
Dtsch. Watt.  u . Mas.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Oe«. .
Biberfelder Farben!
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten A Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerk*
Harpener Bergbau .
Hindr. Auffermann .

570 .00
203 .70
357 . 75
300 .09
3 36 .09
510 . 30
605 .00
440 .0000 .00
494 .00
395 . 90
310 .00
3 51 .00
975 .00
574 . 50
512 .00
551 .00
216 . 50
970 .00
438 . 00
319 .50

00 .00
474 .00
220 .00

00 .00
319 . 25
380 .50
495 .00
441 .00
285 .00

Dir.
0
0

100
306
15
8
6

12
18
66

14
17
16
8

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
5‘/s

20
15
16
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerk * . . .
H6sch Elsen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laura hOtte
Kali Aschersleben . .
Kostheim CeUnloa* . .
Kronprinz Metall! . .
Lahmerer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann RShren
Ob«rachi**.EIsenbsd.

» Eis .-Ind.
, Kokaw. .

Orenateln u. Koppsl
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan ! Kahla . . .
Roaitaer Zuckerraü .
Rhein -Nass . Berrw . .
Rhein . Stahlwerk * . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall waren!
Sachsenwerk.
Schuckert Elektria . .
Siemens u. Halak* . .
SOdd. Eisenbabngee.
Verein . GlanzstoR -F.
Varziner Papierfahr.
Verein . C51n-Rottw . .
Weiler -ter-Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellst off Waldh ot . . .
Hamb .-Araer.-Pakott
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisonb . . .
Türk. Tabakregio . . .
Otavi Minen . . . . . . .

Qeuusschoino ., » ,

In*
245 .25
757 .75
520 .00
307 .00
341 .50
350 .50
809 .00
218 .50
557 .00
317 .50
443 .00
551 .09
2 79 .25
2 21 .99
484 . 50
501 .09
564 . 50
5 98 .09
359 .25
765 .09
514 .00
420 .00
339 .00
343 .00
327 . 00
339 .75
239 .50
104 .00
888 .75
549 . 50
341 .00
347 .00
518 .50
447 .50
197 .00
325 .50
196 .50
579 .00
787 .00
635 .25
635 .00

Der Markkurs im Ausland.
mz. Mainz. 21. Febr. Der Rückgang der Mark hatte

sich am Samstag erheblich fortgesetzt und nahm den
Charakter eines Sturzes an. so daß alle ausländischen
Zahlungsmittelbis in die Mittagsstunde bedeutend erhöht
waren, so dar Dollar bis fast 65. der französische Franken
bis etwa 450. Dann trat aber ebenso unvermittelt wieder
ein Umschwung ein. so daß die amtlichen Notierungen in
Berlin noch unter die Samstagskurse zurückgingen, und au
den Äbeudbörsen setzte sich die Besserung der Mark noch
weiter durch. So notierten in Berlin : 'Amsterdam unver¬
ändert (2120), Brüssel 4 (462)4). Frankreich 5)4 (442)4),
Stockholm 17 (1380). Italien 4 (222). London 4% (239 ), New
York 2'A (62 ). Schweiz 17 (1013) und Spanien 27 Punkte
niedriger, als die allerdings stark gestiegenem Samstags¬
kurse. An den Mittagsbörsenim Auslande kam dieser Um¬
schwung allerdings noch nicht in Erscheinung, so daß
Zürich  gegen Samstag noch A niedriger notierte (9-45)
und Paris den Markkurs weiter um 1 Cts. ermäßigte (auf
22). stieg aber im Verlauf der Börse wieder um )4 Cts. (auf
22)4). Auch in Amsterdam  zog die Mark wieder um
ein ganz geringes an (11.33)4 nach 11.32%). Die New
Yorker Börse ist heute wegen Feiertags geschlossen.

Banken und Geldmarkt. *
* Zur Beschlagnahme ausländischer Wertpapierê dies

wir angekündigt hatten, werden jetzt die Ausführungs-
anweisungen  im ..Reichsanzeiger“ vom 18. Februar
veröffentlicht. Danach sind die aufgeführten, durch die
Bekanntmachung vom 12. Mai 1920 beschlagnahmten eng¬
lischen und siamesischen Wertpapiere in der Zeit vom
21. Februar bis zum 31. März 1921 abzuliefern. Der Eigen¬
tümer hat die Wertpapiere bei derjenigen Einreichungs¬
stelle. bei der er sie angemeldet hat. unter Beifügung der
ihm über die Anmeldung erteilten Quittung und unter Ver¬
wendung der bei den Reichsbankanstalten erhältlichen Vor¬
drucke nach Muster ..G“ einzureichen. Die Entscheidung
über die Enteignung der einzuliefernden Wertpapiere bleibt
Vorbehalten. Die Liste der namentlich aufgeführten Papiere
ist derartig umfangreich, daß eine auch nur einigermaßen
erschöpfende Aufzählung unmöglich ist- Es handelt sich
um folgende Gruppen: A. Englische’Wertpapiere : Banken
und Versicherungsgesellschaften. Eisenbahnen, Straßen¬
bahnen und Sehifiahrt. Minenwerte. Industrie und Handel.
Gummi. Kanada. Ägvpten, Britisch-Indien. Hongkong und
Schanghai. Straits-Settlements. B. Siamesische Wertpapiere

Weller ^ericlile.
Meteorologische Beobachtungen der Stadt Wiesbaden.

2! Fodmar 182!
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Dhr 27
abends Mittel

imki - "k0«n. Normaisobirere
760.9 769 8 768.7 759.7

red. 1 «nf dem Meeresspiegel 771.7 770.0 769.2 7703
Thermometer (Celsius ) . . . . 1.0 7.0 4.0 4.0
Dunstipannung (Millimeter ) . 8 7 4.1 4.0 3.9
Reis ! Feuchtigkeit (Prozente) 7ö 55 66 65.3
Windrichtung. NO 1 NO 3 NO 1
Kitdtrachiagshdhe (Millimeter) —

■o.zHScii8te Temperatur (Celsius ) : 8 0-
Wasserstani des Rheins

am 21. Februar 1921.
Biebrich  Fee «!: 0.85 m gegen 0.87 am gestrigen Vormittag
jUain * * 0.013 » » 0.012 » * »
Caub * 1.07 » * 1.07 « » *

Wettervoraussage für Mittwoch, 23. Februar 1921
ron der Meteorolog . Abteilung des Physika ! Vereins zu Frankfurt a. S

Heiter, trocken, am Tage mild, nachts leichter Frost,östliche Winde.

_ t>t« Abeuh-Au»gad« atitfaftt 6 Selten._
txraptWriftieit « : H. L «lisch.

» ««mlrvortNch für den politischen Teil : F. « flntb . r; ffc den Ontta
tzaltungsteil: 3. US.: ff. Günther: für  den lokalen UNS provinziellen Zeit
Knote Gerichts!-»! und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Aekiameil*

H. Dornauf,  jimtttch in Wissbase ».
Drucku. Beriag derL. S che lien der g'schen Hofbuchdmckerei in MssbadiL

LpMdksnheü«: Schrurieitmra lS dts 1 Wr.



Sette 4. Dienstag , 22. Februar 1821.

Freitag , den 25. Februap (921,
pünktlich abds . 8 Uhr, im großen Saale:

Sender -Konzert
Leitung : F220

Herr Hofrat Prof. Hans Winderstein.
Chor:

Wiesbadener Lehrer -Gesangverein.
Solist :. Herr Ludwig Roffmann

vom hiesigen Staatstheater (Tenoi).
Orchester : Städtisches Kurorchesteis
1. Richard Wagner : Eine Faust -Ouvertüre.
2. Frinz Liszt : Eine Fau t -Synp 'ionie in

j drei Charakterb liiern (nach Goethe).
I. taust . II. Gr -teilen. IIi. Meph’sto-

ph les und Schlußchor : „Alles Vor¬
gang iche ist nur ein Gleichnis".

Eintrittspreise: 15, 12, 10, 8, 7, 5 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

Gesprengte Ketten
Sensationsfilmroman in 6 Abteilungen,

zusammen 32 Akten, nach dem bekannten
Roman \ on G. Leroix,

mit Miß Arly und R . Navarre.
Dieser Film, der an Sensationen den bisher vor-
geführten Abenteurerfilmen gleicht ist docli
durch ,seinen feineren Rahmen, seine natür¬
liche, nicht übertriebene Handlung, denselben
weit überlegen. Ein Mann ist durch feindliche
Handlungen zu lebenslang!. Zuchthaus ver¬
miet t . Sein sehnlichster Wunsch trachtet
darnach, seine Fesseln zu sprengen und, wie
Mont" Christo, als ein neuer Mann wieder
aulzutreten , um seine fürchte? iche, aber

gerechte Rache auszuülen ! -
Bis einschi . Freitag (I. Teil ) :

BieflwMaiK dsmZuditliani.

3eäe
Dame

wende sich bei
Bedarf von

Haar-
arbeiten

an

Bette
6 Michelsberg 6.

MORTON
‘■Füllhalter in allen <3Feder-
spilzen . Für Jede Rand

die passende “Jeder.
9reislaae 70, 60 , 100,
120, 160, ISO. 200 Mk.

Garl JKoch
6dve97T:dieisbg. u. 3(lrchg.

1955

Allen voran!
Eerrcnsohlen
Damensohlea

. Mk . 28 .-7-

. Mir. 22-
Ea Kernleder . Erslkl . Verarbeitung.

Gummibesoliluiig
altbekannt — bestens bewährt!

Für Damen mit Absätzen . MK. 20 .—
Für Herren mit Absätzen . . MK. 25 .—
Sofortige Bedienung! Auf alle kein . Reparaturen

und Slop; ereien kann gewartet werden.
3 Neugasse 3 . Reinmann.

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , franzos. und engt Fabr.kat,

stets gieifb r am Lager des

COMPTOIR GENERAL
li 'iale Wiesbaden

Gotzheimer Straße 103. — Tel. 5010.

Kopfwäschen,  U°UOndulieren — Frisieren.
Goldgasse 18,
Ecke Langg.

6 Webergasse 6,
Ecke KL Eurgstraße 11/13.

Durch besonders günstigen E 'nkauf sind wir in der Lage,
einen großen Posten

besonders vorteilhaft zum Verkauf zu stellen und machen
folgendes

inwmfflrrrwfflTOTtTnTTr@

Herren -Naehthemden .
Eonfirmanden -Hemden

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 88.

SWMM VWi
G. m. b. H.

Adolfstraße1. Telephon 873.
Stadt - und Fem -Umzüg©

Spedition — Lagerung
Verpackung,Versicherung
An- u. Abfuhr von Waggons

Schweres IsssttuhrweriL im

pro Pfund nur
bei Abnahme von 10 Pfand Mk. 2 7Q

blutenwe ß
pro Pfund nur

bester E stitz für Weizengrieß
pro Plusad nur

Um gefl. Beachtung der Ausstellung
<3)_ wird höfl. gebeten ! ^.<sß  -
' _

1963

ia wmmm  mmn __
pro Pfund nur

Isowie alle Sorten Mehle , Hülse»
Ifrüdsfe , Mais , Maisschrot,
Hühnerfulfer , Mastfutter,

Miete usw. billig

Hof ~Fotocjr £t£ KURTZ |
OlgaHasselmaim - KURTZ

acad . geb Porträlmalerin
Ateliers : Friedrichstrasse 14 . 1078!

Sonder -Asigebotl
Allerfeinste Süßrahm -Ts slmsrgsrins,

ganz frische Ware,
in Packung das Pfund 10 .80
lose . 10 .50

Pr . Eigelb -Margarine (best. Butterersatz)
das Pfund 13 .50

A . Kupfer , Delikatessenliau ?,
Häfnergasse E5.

Deutsches Erzeugnis:

5par -Kernseife
(Friedens -Ware)

feinste 72°/°ige Qualität)
WAMU WkilgMi. . . L 3 .15

Soppelitf„ 4 .75„6.25
Eunny-Monday, wie la|fei)e,

Stuck nur Mk. 4 .—.
K.-A.-Seifenpulver . . H-Pfd.-Pak. Mk. 1.5V
Alff's Seifenpulver . Ẑ-Pfd.-Pak. Mk. 1.SV
Bürsten Mk. 3 .75 Schrubber . . Mk.6.
Aufnehmer, , 3 .75 Remy-Starke Pak5 .25

Toilette - und Badeseifen billigst.

“ÄKäse
Mk . 5 .— per V* Pfd.

Ungesalzene holländische
Süssrahm-Butter

Frische

!Laitd - EIeF
zum Sieden und Rohessen

in jedem Quantum abzimeben.P W 1hl IS®EHenbogengassc• SLt“ ÄLÄ 9 Morifzsf raße 13

!mnm
| Prima Ochsen- und RinÄflersch

zun, Kochen uno Braten . Pfd.
| ’Brimo Kalbfleisch

a le Stücke . . . . . . . Pfd.
>Prima ausgelassenes Nierenfett

Pf».
!Prima Leber - und Blutwurst

Pfd.

!

12
14
12
8

Ludwig Strauß
Oranienstrahe 2l.

fiSST  Die altbewährten erstklassigen

Oscherslebener
l-l.Ml

Hühnerauien. Dedurln bi ft auch bei harter Haut, j
Schwi lau u. Warzea über Napht, in
harten Fällen3—4 >ächte. Preis 4 Mk. |
Erfolg garant ert. Alleinverkauf: [2
SchOUenhof -Apotheke , Langg,11. j

11 iuüimyti
| d.r FirmaA. Luder, Wurstfabrik, Cschersleben{Bodsi

„Wsrks Hehaai“
(echt rihr mit der Fla ge) 190Ö

w'eder in den Feinkos handlun"en e'h’’4U'ch.
Beim Einkauf tkte genau darauf zu amten . ■

Vertreter: A. W. Kilch , Agenturen, Wiesbaden
Oranifiiftr . 35. Telephon >415.
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